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No. 12. Sonnabends den 27. Januar 1821. 


Bekanntmachung. 


Ohnerachtet durch die oͤffentliche Bekanntmachung vom ı5ten April 1819 genau beſtimmt 
worden iſt, wie jeder hieſige Einwohner, wenn er zum Feuerloͤſch⸗Dienſt berufen wird, ſich 
zu verhalten habe, fo hat ſich dennoch bei dem am zten d. M. in der Oder⸗Vorſtadt Stitt gefunde⸗ 
nem Brande der bei weiten größte Theil der Reſerve-Mannſchaften auf dem Nathhauſe nicht 
eingefunden, welches zur Folge gehabt, daß, nachdem die zuerſt bei dem Feuer erſchlenene Mann⸗ 
ſchaften wegen Ermattung nicht mehr thaͤtig ſeyn koͤnnen, das Feuer wiederum die Oberhand 
gewonnen, und aufs neue Feuerlaͤrm hat gemacht werden muͤſſen. Die ausgebliebene Reſerve⸗ 
Mannſchaften werden deshalb zur ſtrengen Unterſuchang gezogen und beſtraft. N 

Um aber für die Zukunft dergleichen Vernachlaͤßigungen einer für das gemeine Wohl hoͤchſt 
wichtigen bürgerlichen Pflicht noch kraͤftiger entgegen zu wirken, wird unter Erneuerung der 
oben bezogenen oͤffentlichen Bekanntmachung hiermit feſtgeſetzt: . 

daß kuͤnftig ein jeder, der ſich nicht genau nach woͤrtlicher Vorſchrift ſeines ſchwarz oder 

roth gedruckten Feuer- Zettels, zu der darin beſtimmten Zeit und auf der ihm angewieſe⸗ 

nen Stelle einfindet, unerlaͤßlich mit einer Geldſtrafe von Fuͤnf Rthlr. belegt, und da⸗ 
bei auf die Entſchuldigung, daß er die ihm obgelegene Loͤſch⸗Huͤlfe, auf einer andern Stelle 
geleiſtet, und ſtatt als Reſerve aufs Rathhaus zu gehen, ſich ſogleich zur Feuerſtaͤtte be⸗ 
geben habe, keine Ruͤckſicht genommen werden wird, indem allein dadurch, daß Jeder ſich 
da einfindet, wohin er berufen iſt, und diejenige. Hal 

die allgemeine Ordnung im Feuer⸗Loͤſch⸗Geſchaͤfte herbeigefuͤhrt werden kann. 


Zur diesfalligen Kontrolle dient die Abgabe der Feuer⸗Zettel und muͤſſen die ſchwarz gedruckten 


auf der Feuerſtaͤtte, jedoch erſt wenn der Loͤſchdienſt des Inhabers beendigt iſt, 


an einen Polizei⸗Offizianten, und die roth gedruckten auf dem Rathhauſe bei der Abho⸗ 


lung von dort, oder bei der Entlaffung, en einen Polizei- oder rathhaͤuslichen 
Offizianten, abgegeben werden. Wer ſolches unterlaſſen, hat die Vermuthung, daß er gaͤnz⸗ 
lich ausgeblieben ſey, wider ſich, bis er das Gegentheil auf eine glaubwuͤrdige Weiſe darthun kann. 

Uebrigens verſteht es ſich von ſelbſt, daß es im Feuerloͤſch⸗Dienſte für keinen Berufenen 
einen Unterſchled macht, ob das Feuer in der Stadt oder in den Vorſtaͤdten ausbricht, da des 


ren Bewohner zur wechſelſeitigen Huͤlfe und Bei rande gegen einander verpflichtet find, 


Breslau den 15. Januar 181. Boͤniglicher Polizei⸗Praͤſident. Streit. 


fe leiſtet, wozu er angewieſen worden, 
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Bei der großen Menge von Armen beiderlei Geſchlechts, Erwachſene und Kinder, welche 
in Ermangelung keines anderen Unterkommens, und oft halbnackt in das hieſige Armen⸗ und 
Arbeitshaus aufgenommen werden muͤſſen, fehlt es uns an Kleidungsſtuͤcken aller Art, um 
dem augenblicklichen Beduͤrfniſſe abzuhelfen. a 
5 Es ergeht daher unfere fo ergebene als dringende Bitte an Ein hieſiges wohlthaͤtiges 
Publikum, alle alte abgelegte Kleidungsſtuͤcke und Wiſche, fo geringe fie auch in eines jeden 
Haushaltung ſcheinen moͤgten, als eine milde Gabe in das hieſige Armen⸗ und Arbeitshaus 
zu ſchicken, woſelbſt Herr Buchhalter Schiller das Ueberſchickte gegen Quittung dankbar 


in Empfang nehmen, und naͤchſt uns für die zweckmaͤßige Verwendung deſſelben ſorgen wird, 


Breslau den 22ſten Januar 1821. 


Berlin, vom 23. Januar. 
Se. Koͤnigl. Majeftät haben den bishe⸗ 
rigen Aſſeſſor bei dem Land⸗ und Stadtgericht 
zu Nordyaufen, Johann Friedrich Chriſtoph 


Brüggemann, zum Rath bei dem Landgericht 


zu Koblenz, und den bisherigen Stadtrichter 
Auguſt Heinrich Stenigke zu Zuͤllichau zum 
Math bei dem Landgericht zu Aachen zu ernen⸗ 
nen geruhet. e 
Des Königs Mafeſtaͤt haben die Ober⸗ 
Zoll⸗Juſpectoren Becher zu Schkeuditz, 
Enler zu Straßburg, Ramm zu kiebau, 
Boerken zu Koblenz, Hauchecorne zu 
Aachen, die Ober ⸗Steuer⸗Juſpectoren 
Hauſchteck zu Elbing, Is mer zu Poſen, 
Schuͤtz zu Tüft, und den Ober⸗Steuer⸗In⸗ 
ſpector, Rechnungsrath Kuhfuß zu Hagen, 
durch die Allet hoͤchſtſelbſt vollzogenen Patente, 
zu Steuer⸗Raͤthen ernannt. g 
Duͤfſeldorf, vom 13, Januar. 
Dem Vernehmen nach wird Se. Koͤnigliche 
Hoheit der Prinz Friedrich von Preußen, Bru⸗ 
ders⸗Sohn Sr. Majeſtaͤt unſers Königs, ſei⸗ 


nen Hof nach Düffeldorf verlegen, und ſchon 


in den naͤchſten Tagen hier eintreffen. — Der 
Jaͤgerhof zu Pempelfort wird feine Nefidenz 
bilden. Dieſe unerwartete frohe Nachricht Hat 
die Einwohner der hieſigen Stadt in die groͤßte 
Freude verſetzt. \ 


Wien, vom 18. Januar. 


Die Lalbacher Zeitung vom raten d. M. mel⸗ 
det Folgendes: „Den gten ſpeiſten die hier 
anweſenden Souveraine bei Sr. Majeflät dem 
Kaiſer von Oeſterreich. Gegen 5 Uhr Nach⸗ 
mittags geruhten JJ. MM. der Kaiſer und 
die Kaiſerin ſich die hier anweſenden Damen 
vorſtellen zu laſſen. — Den roten nach 3 Uhr 


Die Armen⸗Direction. 


Nachmittags ſind Ihre k. k. Hoheit die Erz⸗ 
herzogin Clementine, Prinzeſſin von Salerno, 
hier eingetroffen, und bei Ihrem Hrn, Schwie⸗ 

ervater, dem Koͤnige beider Sicilten, abge⸗ 
tiegen, der die gelievte Schwiegertochter ſo⸗ 
gleich zu Ihrem erhabenen Vater, dem Kaiſer 
von Oeſterreich, in die Burg begleitete. 


Vom Mayn, vom 18. Januar, 
Die roͤmiſch⸗katholiſche Gemeinde der Stadt 


Frankfurt hat ihre Streitſache mit dem Senat 


bei dem Bundestage von Neuem in Anregung 
gebracht. Ueber die Angelegenheit der Frank⸗ 
furter Juden iſt noch immer keine definitive 
Entſcheldung erfolgt. Der Graf v. Baſſen⸗ 
heim, General⸗Bevollmaͤchtigter in der An⸗ 
gelegenheit der Mediatlſirten, iſt wieder hier 
angekommen, um die Intereſſen feiner Commit⸗ 
tenten von Neuem zu vertheidigen, nachdem es 
in Wuͤrtemberg nicht gelungen iſt, mit einzel⸗ 
nen Betheiligten uͤber Vergleichs vertraͤge übers 
ein zu kommen. Die Sache ſoll jetzt von den 
Bevollmaͤchtigten der Mediatiſirten in Gemaͤß⸗ 
beit der letzten Wiener Schluß akte mit Nach⸗ 
druck beim Bundestage betrieben werden. Auch 
mit der nun ſeit fuͤnf Jahren vorliegenden An⸗ 
gelegenheit der weſtpaͤliſchen Domainenkaͤufer 


in Kurheſſen hat ſich die Bundesverſammlung 


in ihren letzten Sitzungen beſchaͤftigt. Einer 
der ausgezeichnetſten hieſigen Diplomaten, der 
koͤnigl. wuͤrtembergiſche Bundestagsgeſandte 
Freiherr von Wangenheim, iſt Referent in die⸗ 
ſer Angelegenheit, deren endliche Erledigung 
vom ſaͤmmtlichen Perſonale der Bundes⸗Ver⸗ 
ſammlung fo ſehr gewuͤnſcht wird. Dem Ver⸗ 
nehmen nach mangelt es dermal nur noch von 


Seite des kaiſerl. oͤſterreichiſchen Hofes an ei⸗ 


ner genuͤgenden Inſtruction; 8 hat nun 
auch bes Fuͤrſten von Metternich Durchl. ein 
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Verlangen dahin geaͤußert, der Sache ein Ende 
gemacht zu ſehen. 


Hr. Schreiber hat, als 


Bevollmaͤchtigter in Diefer Angelegenheit, eine 


neue gedruckte Denkſchrift in dieſer Beziehung 
beim Bundestag uͤberreicht. 

In mehrern deutſchen Blaͤttern lieſt man 
Folgendes aus Frankfurt: „Es heißt, ein 
nordiſcher Diplomat habe in einem vertrau⸗ 
ten, jedoch übrigens oſtenſiblen Schreiben, 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Reſultate 


von Troppau hier und da eine irrige Ausle⸗ 


rantie für die Zukunft, 


FI 


glaube, es handle ſich 


ung erhalten zu haben ſchienen, indem man 
ae Sr e in Neapel die 
Formen der e . 
g j Seinem gewiſſen y Ga⸗ 
Aa RT Theile des Koͤuigreſchs 
beider Sizilien mit einem andern Staate zu 
verbinden. Eine ſolche Abſicht widerſpreche 
den weltbekannten Geſinnungen ſeines Mon⸗ 


archen, der ſelbſt einem ihm unterworfenen 
Reiche jene dem Beduͤrfniſſe des Zeitalters ans 


gemeſſenen Formen zugeſtanden habe; fie wi⸗ 
derſpreche eben fo ſehr dem europäifchen Sy⸗ 
ftenr, das durch eine Zerſtuͤckelung Neapels 
eine Lucke erhalten würde, welche darch Feine 
anderweitige Compenſation ausgeglichen wer⸗ 
den koͤnne. Auf das Beſtimmteſte wird in die⸗ 
ſem Schreiben der Sage widersprochen, als 
wolle ſich eine nordiſche Macht in den Bells 
einer Infel im Mittelmeer ſetzen. Weit ent⸗ 
fernt, bie Rechte des Koͤnigs von Neapel zu 


ſchmaͤlern, folle derſelbe vielmehr in den Stand 


geſetzt werden, frei ſeinen Voͤlkern alle mit der 
Ruhe von Europa vertraͤglichen Inſtituttonen 
zuzugeſtehen. Nur eine von empoͤrten Soldaten 
aufgedrungene Verfaſſung koͤnne in keinem 
Falle als wohlthaͤtig angefehen werden. Wenn 
die Freiheit des Koͤnigs außer Zweifel ſey, 
dann werde es offenbar werden, daß er bisher 
nur der Gewalt nachgegeben habe. Dieſe Ge⸗ 
walt zu vernichten ſey die einzige Abſicht der 
Schritte zur Beilegung ſchon zu lange beſtan⸗ 
dener Unordnungen.“ (Allgem. Zeit.) 
Es ſcheint nicht, daß die Wuͤrtembergſche 
erſte Kammer ſobald zuſammentreten wird. 
Ungeachtet der neuen ergangenen Einladungen 
beharren die ſaͤmmtlichen Mediatifrten — 
mit einigen ſehr wenigen Ausnahmen — dar⸗ 
auf, lihre Stellen in jener Kammer nicht eher 


wieder einzunehmen, bis ihre Verhaͤltniſſe mit 


der Regierung genau beſtimmt ſeyn werden. 
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Paris, vom 13. Januar. 

Sa: Sitzung der Kammer ber Pairs am 
26. mber erklaͤrte der Graf v. Lanjni⸗ 
nais, daß die Verſchwoͤrung vom 19. Auguſt 
gar nicht zur Entſcheidung der Kammer der 
Pairs gehoͤre. Auch der Fuͤrſt v. Talley⸗ 
rand dußerte, daß es noch ganz an einem 
Geſez fehle, welches genau beſtimme, vor 
welches Gericht diefe oder jene Criminalfaͤlle 
zu bringen waͤren. 1 
habe nur über politifche Verbrechen zu richten, 
dle von Mitgliedern der koͤnigl. Familie, von 
hohen Krondeamten, von Marſchaͤllen oder 
Pairs 1c. begangen wurden. 

In der Sitzung der Pairskammer vom roten 
legte der nach Ableſung des Protokolls einge⸗ 
führte Finanzminiſter den von der Deputirten⸗ 
Kammer angenommenen Geſetzvorſchlag, die 
vorläufige Erhebung der erſten' ſechs Zwölf 
theile der Steuern des Jahres 1821 betreffend, 
vor. Die Kammer ernannte eine Special⸗ 
Commiſſion von 5 Mitgliedern, um ihr einen 
Bericht uͤber den fraglichen Geſetzvorſchlag zu 
erſtatten. 5 . 

Vic. Donadieu hat in unſere Zeitungen ſetzen 
laſſen, daß er allerdings den Queſteur der 
Kämmer, Hrn, de Chateaudouble, als denjes 
nigen meyne, welchem von einem Miniſter (als 
ſolcher winkte er in der Kammer auf den Her⸗ 
zog von Richelieu) zu zweienmalen 100,000 
Franken als Erſatz für eine geforderte Stelle 
geboten waͤren, die dieſer aber verweigert habe. 

Man ſpricht immer mehr von der nahen 
Vorlegung eines Geſetzentwurfs an die Kam⸗ 
mern, zur Entſchaͤdigung der vormaligen 
Emigranten durch eine neue Creation von 
Staatsrenten. Auch diejenigen franzoͤſiſchen 
Donatarien, die ihre Dotationen im Auslande 
verloren haben, ſollen entſchaͤdigt werden. 

In unſern weſtlichen Handelsplaͤtzen, heißt 
es in unſern offentlichen Blaͤttern, iſt gegen⸗ 
waͤrtig die Aufmerkſamkeit vorzugsweiſe auf 
zwei Gegenſtaͤnde gerichtet: auf die Angelegen⸗ 
heiten von St. Domingo, und auf den beab⸗ 
ſichtigten Handelstractat mit England. Was 
die erſtern betrifft, ſo weiß man ſchon lange, 
wie ſehr die Handelshaͤuſer in unſern weſt⸗ 
lichen Haͤfen auf Wiederanknuͤpfung der alten 
Verbindungen mit St. Domingo bedacht ſind, 
und daß ſie bisher, wiewohl fruchtlos, nicht 
leicht ein hiezu führendes Mittel vernachlaͤſſig⸗ 


Die Kammer der Pairs 


JH 


regelmäßige 
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I Da inzwiſchen in den unter republikani⸗ 


ſcher Regierung ſtehenden Häfen der Infel die 
Fronzoſen zugelaſſen, und zum Theil beguͤr⸗ 
ffigt wurden, ob ſie gleich gewoͤhnlich unter 
fremder Flagge ſegelten: ſo iſt nun der Wunſch 
allgemein, daß unſere Regierung die eingetre⸗ 
tenen guͤnſtigen Umſtaͤnde benutzen moͤge, um 
mit der neuen Regierung von Hayti Verab⸗ 
redungen zu treffen, wodurch das Intereſſe 
des franzoͤſiſchen Handels auf der Inſel gez 
ſichert, und wo möglich beguͤnſtigt werde. 


Man verfichert, daß deßhalb an unſer Mi⸗ 


niſterium bereits mehrere Geſuche ergangen 
ſind, wovon das ae zu erwarten ſteht. 
Der Handelsſtand von Bordeaux hat beſchloſ⸗ 
ſen, ſich an die Abgeordneten des Gironde⸗ 
Departements in der Deputirten-Kammer zu 


wenden. — In Anſehung des projectirten Han⸗ 
delstractats mit England will man behaupten, 


es werde uͤber den Abſchluß ſeit einiger Zeit 
vom jetzigen Botſchafter in London, Herzog 
Decazes, unterhandelt, und man . uͤber die 
Grundlagen bereits einig. Ein ſolcher Trac⸗ 


tat würde auf die Verhaltuiſſe beider Staaten 


den größten Einfluß haben. Es if unmöglich, 
darüber eine Meinung zu faſſen, bevor man 
die nähern Stipulationen kennt; allein als 
ausgemacht ſieht man die Thatſache der Nego⸗ 
cigtion allgemein an. . a 

In Cadix iſt am ziſten v. M. die Fregatte 
Conſtitution mit einer Convoi von acht Schif⸗ 
fin aus Havannah und mit 3 Mill, 127,857 
Ptaſtern und vielen toftögren Waaren am Bord 
angekommen; auch dreißig Abgeordnete zu den 
Cortes aus Mexico. Es ſind ſofort Courtere 
von Madrit mit Depeſchen nach hier, Wien 
und London abgegangen. a 


London, vom 13. Januar. 


Mehrere Sheriffs verſchiedener Grafſchaf⸗ 


en in England ſowohl als in Schottland ha⸗ 

ben es verweigert, Verſammlungen zu halten, 
in welchen man über eine Adreſſe an Ihre Ma⸗ 
jeſtaͤt die Koͤnigin berathſchlagen wolte. — 
In Kilmainham, einer Grafſchaft bei Dublin 
in Irland, verſuchte es am zyften December 
v. J. eine Anzahl uͤbelgeſinnter Perſonen, eine 
Versammlung der Einwohner zu 

ſtoͤren, welche von dem Sheriff dee Grafſchaft 
zuſammenberufen war, um eine loyale Abreſſe 


2 


an den König zu votiren. Der Tumult wurde 
ſo groß, daß der Sheriff genoͤthigt war, mi⸗ 
litairiſche Huͤlfe herbetzurufen, nachdem er 
zuvor die Adreſſe, als einſtimmig beſchloſſen, 
oengekuͤndigt und die Verſammlung aufgeloͤſet 
hatte. Die Ruheſtörer, worunter ſich auch 
ein Lord Namens Cloncurry befand, wurden 
ſodann aus dem Saale vertrieben. 2 
Vorgeſtern wurde in der London⸗Tavern un⸗ 
ter dem Vorſitze von Sir R. Wigram Bart 
eine ſehr zahlreiche Verſammlung von Kauf 
leuten, Bankiers, Profeſſtoniſten und andern 
Einwohnern der Stadt London gehalten, und 
durch Hrn. Thomas Reid, Aſſocie des bekann⸗ 
ten Handelshauſes Neid Jaͤoing und Comp., 
folgende Declarakion verleſen: „Wir, die un⸗ 
terfchriebenen Kaufleute, Bankiers, Profeſſto⸗ 
niſten und Einwohner der Stadt London, fin⸗ 


4 


den uns bei dem gegenwärtigen Zuſtande des 


Landes aufgefordert, folgende wohl uͤberdachte 


Erklarung unſerer Geſinnungen abzulegen, 
ernfilich hoffend, daß die Uebel, mit welchen 
wir jetzt bedroht werden, die göttliche Vorſe⸗ 
hung von uns ableiten wird, und da wir jetzt 
keine fremde Feinde zu beſi gen haben, es uns 
ununterbrochen erlaubt ſeyn möge, den Frle⸗ 
den zu genießen. Wir erklaͤren daher, daß es 
unfer feſter und unabaͤnderlicher Entſchluß ift, 
unſere ehrwuͤrdige und gluͤckliche Conſt tut on, 
beſtehend aus Koͤnig, kords und Gemeinen, 
gegen alle und jede Verſuche, ſelbige zu ändern 
oder umzuſtoßen, aufrecht zu erhalten und un⸗ 
ſere heilige und achtungswerthe Neligion in 
ihrer Reinheit zu beſchuͤtzen, indem wir vollig 


uͤberzeugt find, daß der groͤßte Theil menſchli⸗ 


cher Zufriedenheit ven der einen entſpringt, 
und die befien und ſtaͤrkſten Hoffnungen ewiger 
Gluͤckſeligkeit von der andern zu erwarten find, 
Mit tiefem Bedauern und Abſcheu betrachten 
wir die Maaßregeln, welche dahin zielen, dieſe 
Quellen jetziger Zufriedenheit und eines Fünf: 


tigen Troſtes zu zerflören, und wir hoffen, daß 


die Gefege mit Strenge dazu angewandt wer⸗ 
den, alle Diejenigen abzuſchrecken und zu be⸗ 
ſtrafen, welche durch ihr aufruͤhreriſches oder 
gottes laͤſterliches Verfahren die Unterthanen 
dieſes großen und freien Landes dieſer unſchaͤtz⸗ 
baren Segnungen — Segnungen, welche von un⸗ 
fern Vorfahren auf uns übergegangen, geachtet 
von den Weiſen und Tugendbaften unfrer Zeit, 
und nach unſrer Meinung die Wohlfahrt und 


Gluͤckſeligkeit der zukünftigen Generationen ſind 
berauben wollen.“ Die anweſenden Herren, 
60 an der Zahl, worunter ſich beide Chefs des 


hieſigen Handelshauſes D. H. und J. A. Rü⸗ 


cker und Comp. und mehrere andere Deutſche 


befanden, unterzeichneten dieſe Erklaͤrung ſo⸗ 


gleich, und es wurde beſchloſſen, daß eine Co⸗ 
pie derſelben nech in 4 andere der erſten Caf⸗ 
feehäufer der Stadt niedergelegt werden, ſollte. 
Die Original- Declaration zahlt jetzt bereits 
gegen 1000 Unterſchriften. Nach obigem Do⸗ 
kumente wird man ſich nun auswärts einen 
richtigen Begriff von den wahren Geſinnungen 
der Einwohner der Stadt und dem Kerne des 
engliſchen Volks machen koͤnnen, und alle 
übrige Verſuche geſchaͤftiger Menſchen, Hader 
und Zwietracht zu erregen, gehoͤrig zu wuͤrdi⸗ 
n wiſſen. f 
geen Sewelnde⸗Rath der Stadt London hat 
gleichfalls vorgeſtern eine Verſammlung im 
Rathhauſe gehalten, worin denn unter einem 
ſchrecklichen Tumulte eine ganz andere Art von 
Beſchluß gefaßt wurde, und zwar eine Bitt⸗ 
ſchrift an beide Haͤuſer des Parlements, deren 
Hauptgegenſtaͤnde folgende ſind: Die au⸗ 
genblickliche Erneuerung Ihrer Majeſtaͤt 
Namen und Titel in der Liturgie. Die au⸗ 
genblickliche Verſorgung Ihrer Majeſtaͤt 
mit den Xen Mitteln, um Ihre Koͤnigl. 
Rechte und Wuͤrden aufrecht zu erhalten. Eine 
augenblicktiche Unterſuchung des Entſte⸗ 
heus und Verfahrens der Maylaͤnder Commiſ⸗ 
ſion, welche zur Beſtrafung der ſchuldigen An⸗ 
ſtiſfter derfelben führen koͤnne. Der Courier 
ſagt hierauf: „Dies find die Maaß regeln, wel⸗ 
che bie Hauptſtadt des Reichs von den 
Miniſtern des Königs als Genugthunng wegen 
ihrer Ungerechtigkeit verlangt. Wir hoffen, 
die Miniſter werden augenblicklich ſich 
hiernach richten; ſie werden angenblicklich 
ihre Plätze aufgeben und die Whigs ſolche au⸗ 
genblicklich einnehmen laſſen; ſie werden 
ch ferner augenblicklich der verdienten 
Strafe unterziehen, und endlich augenblick⸗ 
lich eine Proclamatſon ausſchreiben, in wel⸗ 
cher erfiärt wird, daß in Zukunſt die Majori⸗ 
taͤt des Gemeinde ⸗Raths, fo wie derſelbe jeist 
conſtiruirt iſt, als die Hauptſtadt des 
Reichs anzuſehen fey. Wenn dies Alles ger 
than iſt, ſeewerden wir uns augenblicklich 
in einer herrlichen Lage befinden.“ Von dem 


_ 
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Herrn Favell, welcher alle dieſe ſchoͤnen Vor: 


ſchlaͤge machte, ſagt dies Blatt: „Er iſt ein 
Mitglied des Gemeinde⸗Raths und der Philo⸗ 
ſophen, und ein Philoſoph unter den Mitaglie⸗ 
dern des Gemeinde⸗-Raths. Er ſagt, die Koͤ⸗ 
nigin ſey koͤrmlich freigefprochen; nun denn, 
es mag fo ſeyn: wir hegen eine ſolche Ehr⸗ 
furcht für dieſen großen Mann, daß, wenn er 
geſagt haͤtte, der Mond ſey eine Punſch⸗Bowle, 
wir mit eben ſolcher Aufrichtigkeit das Echo 
ſeiner Behauptung geweſen ſeyn wuͤrden.“ 
Der bekannte John Palin, welcher als 
Mitſchuldiger des Thiſtlewood und Conſorten 


angeklagt ſtand, auf deſſen Habhaftwerdung 


eine Prämie von 200 Pfund geſetzt war, und 
der kuͤrzlich erwiſcht wurde, 
langen Examination vor dem Geheimen Rathe, 
vor welchem er erklaͤrte, daß er unſchuldig 
ſey, und den Thiſtlewood oͤfters von feinem 
Vorhaben abgerathen habe, freigelaſſen, 
nachdem er feine eigene Buͤrgſchaft von zoo 
Pfd. St. geleiſtet hatte, wahrend 7 Jahren 
ſich ruhig zu verhalten. Er iſt außerdem unter 
die Aufſicht der Polizei geſtellt worden. 


Das ſchoͤne Porcellaͤn⸗Tafel⸗Service, wel⸗ 


ches der Kaiſer von Oeſterreich dem Her⸗ 
zoge von Wellington verehrt hat, beſteht 
aus 12 Dutzend Tellern, 4 Dutzend Schuͤſſeln, 
4 Ei8- Gefäßen und 5 Vaſen. Eine jede der 
Schuͤſſeln ruht auf 3 Adlern und auf jedem 
Stuͤcke des Services ſind alle Schlachten, 
denen der Herzog beiwohnte, gemalt. Auf 
jeder Seite von drey Vaſen befinden ſich die 
Portraits der Kaiſer von Oeſterre ich und 
Rußland, und des Koͤnigs von Preußen, 
und auf jeder der 2 andern Vaſen die Bild⸗ 
niſſe des Lord Caſtlereagh, der Fürften 
Metternich und Hardenberg und des 
Grafen Neſſelrode. 
voll emaillirt und reich vergoldet. 5 
Wie es heißt, hat die Koͤnigin von dem 


Prinzen von Sachſen-Coburg Marlborough⸗ 


Houſe gekauft. Sie wird fuͤr dies praͤchtige 
Gebäude jährlich 4000 Pfd. auf eine gewiſſe 
Reihe von Jahren darauf abbezahlen. > 
Zufolge Nachrichten aus Brighton, liegt 
der Schnee daſeldſt Fuß hoch und der heftige 
Nord⸗Oſt⸗Wind treibt denſelben gleich einer 
Wolke in der Luft, wodurch Se. Majeſtaͤt des 
Bergnügens beraubt worden find, Ihre Pros 
mengden an der Kuͤſte ſortzuſetzen. Hoͤchſt⸗ 


* 


Das Ganze iſt pracht⸗ 


iſt nach einer 


— 


N 
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vieſelben genießen die Geſellſchaft Ihrer er⸗ 
lauchten Schweſter, der Prinzeſſin Auguſte, 
und die eines auserleſenen Zirkels der Nobleſſe 
in Ihrem Pallaſte, und befinden ſich im beſten 
Wehlſeyn. Der König wird am goſten dieſes 


In der Stadt erwartet, um einem Cabinets⸗ 


Rathe beizuwohnen, in welchem die Rede, die 


dem Gebrauche nach bei Eroͤffnung des Parle⸗ 


ments gehalten werden muß, in Berathſchla⸗ 
gung genommen werden wird. Ob Se. Maj. 
das Parlement in Perſon eroͤffnen werden, 
daruͤber iſt noch nichts bekannt. 
Wie es jetzt heißt, iſt Hr. C. B. Bathurſt 
zum Nachfolger des Herrn Canning ernannt 
worden. f 
Alderman Wood erhielt neulich einen Brief, 
worin ihm angezeigt wurde, daß er eine Kiſte 
erhalten würde, worin ſich Schnepfen, Neb⸗ 


‚ hüsner, Faſanen und anderes Geflügel befaͤn⸗ 


den, und er wuͤrde gebeten, ſolche Ihrer Ma⸗ 


Bee RS der Königin zu überliefern. Den andern 


Tag erſchien auch die beſagte Kiſte, wofür 
25 Schillinge Fuhrlohn bezahlt wurden; ſel⸗ 
bige war indeſſen mit Kraͤhen, Nothkehlchen 
und einer alten Eule angefuͤllt; letztere hatte 
einen Zettel um den Hals, worauf die Worte 
ſtanden: Abſolute Weisheit. In den verſchie⸗ 
denen Carricatur⸗Laͤden iſt Alderman Wood 
bekanntlich in der Geſtalt einer Eule abgebildet. 
Das Transportſchiff Abeona, welches mit 
Coloniſten im October von Greenock nach 
dem Vorgebirge der guten Hoffnung ſegelte, 
iſt am ı6ten November in See verbrannt. 
Das Feuer brach in der Proviſtons-Kammer 


aus, und mit Mühe konnten von 161 Perſo⸗ 


nen nur 49 in 3 Boͤten gerettet werden, welche 


in kiſſabon angekommen find, und von dort 


wieder nach England zuruͤckkehren werden. 
Am aten kamen hier die bisher gefehlten 
zwanzig Poſten von Irland auf einmal. 
an. Dieſer beiſpielloſe Vorfall ruͤhrt von dem 
heftigen Oſtwinde her, welcher die Packetboͤte 
hinderte, den Canal zu paſſiren. In Donag⸗ 
hadee hat der Oſtwind ſeit Mitte Decembers 
1798 nicht fo heftig geweht, als es ſeit Kur⸗ 
zem der Fall geweſen iſt; auch kommen die in⸗ 
laͤndiſchen Mails jetzt ſtets ſpaͤter als gewoͤhn⸗ 
lich an, indem dieſelben wegen des tiefen 
Schnees nicht durchkommen koͤnnen. Auf 
einigen Stellen auf der Heerſtraße liegt ſolcher 
8 Fuß hoch und die Exeter-Mail mußte am 
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Mittwoch Nachts amal ausgegraben werden. 


Das Fahrenheitſche Wetterglas ſtand dieſer 
Tage 8 Grad unter dem Gefrier⸗Punkt. Die 
Hamburger und hollaͤndiſchen. Packetboͤte mit 
den Poſten bis zum ayſten December v. J., 
welche ſelther in Harwich lagen, ſind in See 
gegangen. ö N 
Capitain Lyon von der koͤnigl. Marine, 
welcher kurzlich von Afrika zurückgekommen 
iſt und der bekanntlich den jungen Engländer 
Ritchie auf ſeiner Entdeckungsreiſe nach Tom⸗ 


bucto begleitete, wird das Commando des 


Schiffs Hecla ubernehmen und den Capitaſn 
er auf feiner neuen Entdeckungs reiſe bez 
gleiten. 

Nach Briefen aus Gibraltar vom 18. v. M. 


meldeten die juͤngſten Nachrichten aus Marocco, 


daß der Sohn des berühmten Mulel Hezzeid, 
Mulei Ismael, Neffe des Kalſers, dieſem den 
Thron ſtreitig mache und die Fehde deshalb 
vielleicht kurz währen wurde, da das Heer ich 
bereits für den Praͤtendenten erklart und ihn 
in Fez, wo er ſeine Reſidenz aufgeſchlagen, 
ausgerufen und gekroͤnt habe. Der gute alte 
Kaiſer hielt ſich noch in der Hauptſtadt Ma⸗ 
rocco. — Zu Gibraltar war amtlich die Ritz 
der Barbarei für peſtſrei erklaͤrt worden. Der 
Handel mit Mogadore duͤrfte durch die Unra⸗ 
hen leiden. 

Unſre Blatter enthalten ein „Manifeſt der 
portugieſiſchen Nation an die Souveraine und 
das Volk von Europa.“ Die Hauptzuͤge in 
demſelben ſind eine vermeinte Darſtellung des, 
durch die fertwaͤhrende Abweſenheit des Koͤ⸗ 
nigs und durch die frühere Fehlſchlagung aller 
Hoffnungen, daß Se. Majeftät auf die Bitten 
Ihres Volks hoͤren und deſſen Beſchwerden 
abſtellen würden, Über Portugal gebrachten 


tigung der unternommenen Revolution. 
Die neueſten Nachrichten aus den vereinig⸗ 


ten Staaten von Nordamerika melden, daß 


der braſilianiſche Miniſter zu Waſhington an 
alle Conſuls feiner Nation ein Umlaufſchreiben 
erlaſſen hatte, um ihnen zu verbieten, den 
Schiffen oder Perſonen, die ſich nach Portu⸗ 


gall, beſonders in die nördlichen Häfen, be⸗ 


geben wollen, Paͤſſe euszufertigen. Die 
Nachricht ſcheint das Geruͤcht zu beſtaͤtigen, 
daß die ſpaͤtern Ereigniffe zu Liſſabon dem Hofe 


von Braſilien weniger günſtige Gefinnungen 


“x N 


Unheils, als vermeinter Gründe zur Rechtfer⸗ 


— 
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eingefügt aben, als man nach den durch die 
Seid Pee d Liſſabon uͤberbrachten 
Depeſchen zu erwarten berechtigt war. 


Madrit, vom 2. Januar. 


Die Clubbs haben ſeit acht Tagen wieder 
einen ſo beunruhigenden und heftigen Charac⸗ 
ter angenommen, daß ſich' der politiſche Chef, 
Marquis Ceralbo, veranlaßt ſah, in der Nacht 
vom / zum 28. v. M. ſich in die Verſammlung, 
die im Maltheſerkreuze gehalten wird, zu bege⸗ 
ben, und dieſelbe, Kraft des Geſetzes, zu ſchlie⸗ 
ßen. Allein die Mitglieder widerſetzten fi 
mit offener Gewalt der Obrigkeit; das Gefeg 
wurde verhoͤhnt und der groͤßte Unfug verübt, 
Um ähnlichen Scenen vorzubeugen, wurden 
am 23ſten bei Tage bie Tribunen aus den Ver⸗ 
ſammlungs⸗Saͤlen genommen, und die ganze 
Nationalgarde war unter den Waffen, indem 
man blutige Auftritte befuͤrchtete. 

Da eine Proclamation des Marquis von 
Ceralbo vom 27. December wegen Schließung 
des Clubbs des Maltheſerkreuzes den ge⸗ 
wuͤnſchten Erfolg nicht hatte, ſo erließ dieſer 
Civil⸗Chef der Stadt und Provinz Madrit am 
zoften eine zweite, worin er den Beſchluß der 
Cortes anfuͤhrt, welcher die Bedingungen be⸗ 
ſtimmt, unter welchen dergleichen Verſamm⸗ 
lungen erlaubt oder verboten find. Man 

erwartete nun, daß ſich die Mitglieder des 
Clubbs trennen wuͤrden. Angeſchlagen wur⸗ 
den uͤber dem Haupteingange des Hauſes die 
Worte: „Auf Befehl der Reglerung, und mit 
Bewilligung des Eigenthuͤmers, iſt fuͤr den 
Augenblick dieſes Haus geſchloſſen.“ Jetzt 
begaben ſich die Mitglieder in das nahe gele⸗ 
gene Coffeehaus La Fontana d'Oro, 1100 fie 
ſich ruhig betrugen und ohne Störung blieben, 
Infanterie⸗ und Cavallerie⸗Pikets patrouil⸗ 
ren ſeitdem umher, und verhindern die Auf⸗ 
laͤufe und das Stilleſtehen der Voruͤbergehen⸗ 
den. — Der Advocat de Mora, Heraus⸗ 
geber des Conſtituclonal, iſt am 31. December 
verhaftet worden. Es ſoll die Seele der pa⸗ 
triotiſchen Geſellſchaft ſeyn, in welcher ein fo 
revolutionalrer Geiſt herrſcht, daß in einer 
derſelben der Herzog del Parque, ein Großer 
von Spanien, ein 7ojähriger Greis, einen 
Vortrag gehalten, den wir zu wiederholen Be⸗ 
denken tragen. Der Conſtitutionsſchwindel 
iſt bei uns ſo weit gediehen, daß die Folgen 
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und bas Ende nicht abzuſehen find. Vom aͤrm⸗ 
ſten Bauer bis zum reichſten Bürger führt 
alles das Wort Conſtitution im Munde. Das 
her haben es auch die Miniſter nicht fuͤr rath⸗ 
ſam gefunden, die Clubbs auf eine gewaltſame 
Weiſe zu ſchließen. : a 
Die Regierung bleibt ihrem Syſteme und 
dem conſtitutionellen Gange getreu. Die ge⸗ 
ſchloſſenen Clubbs arbeiteten den beſtehenden 
Geſetzen entgegen. Das Athenaͤum, ein Clubb 
in der Gartenſtraße, und uͤberhaupt alle loya⸗ 
len Verſammlungen literariſchen und politt- 
ſchen Gehalts dauern fort. In den geſchlof⸗ 
ſenen befanden ſich mehrere Englaͤnder. 
Die Zuverſicht auf Erhaltung der Ruhe iſt 
bei dem Kundigeren hier ſo groß, daß mehrere 
der hervorſtechendſten Abgeordneten, die ſeit⸗ 
her hier geblieben waren, nun bis zur Wieder⸗ 
zuſammenkunft der Cortes nach Hauſe reiſen, 
welches die Cortes⸗Commiſſion ihnen auch ohne 
Schwierigkeit gewaͤhrt hat. 8 
Die Art, wie die franzoͤſiſchen Blaͤtter uͤber 
die Verbannungen, welche die Regierung hier 
vornaͤhme, geſprochen haben, faͤllt auf. Un⸗ 
ſere Regierung verbannt Niemand; ſie darf es 
auch nicht, fie übe nur das ihr zuſtehende Recht 
aus, Generale, Kanoniker und andre Beam⸗ 
ten an ihre reſp. Beſtimmungen abzuſchicken, 
welches dieſe Perſonen indeſſen, ſobald ſie ihre 
Aemter niederzulegen gedenken, nicht anzu⸗ 
nehmen brauchen, ſondern ruhig hier bleiben 
koͤnnen; denn fuͤr ſie als bloße Privatleute 
wuͤrde ein gerichtlicher Urtheils ſpruch erforder⸗ 
lich ſeyn, ſie von hier zu treiben. Wir bieten 


Jedem Trotz, ein Beiſpiel anzufuͤhren, wo 


nicht dieſem gemaͤß gehandelt worden waͤre. 
Die Cortes Commiſſton hatte ſich am 29ſten 
v. M. zur Berathung über die neapolitani⸗ 
ſchen Angelegenheiten verſammelt. f 

Zu S. Roque ſollte (wie in engliſchen Blaͤt⸗ 
tern gemeldet wird) am 17. December v. J. dle 
Wahl des neuen Stadtraths Statt finden. 
Das Landvolk drang in die Stadt und teleb 
nach einer Schlaͤgerei mit Meſſern, Flinten 
und Knuͤtteln die ſtaͤdtiſchen Waͤhler und die 
Miliz heraus; eine Compagnie vom Regiment 
Galicia ſtellte jedoch die Ruhe her. Ein Maun 
blieb und vier wurden verwundet. 

Am zoften v. M. wurde ein praͤchtiges 


Denkmal der Verfaſſung feierlich am Toledo⸗ 


Thor aufgeſtellt, auch dem General Quiroga 


— 
* 


der aus England gekommene Ehrendegen über 


eicht. 5 f | 

r Zu Palma in Majorca iſt der General- Lieu⸗ 

tenant d'Espagne, weicher mit ſeiner Familie 
rt landen wollte, durch einen Volks⸗Auf⸗ 

Band daran gehindert worden. 

Von Havannah ift ein Courter mit der Cor⸗ 
reſpondenz von Neu⸗ Spanien angekommen, 
wo unſer Syſtem täglich mehr fortihritt. In 
der Provinz Mechoacan war noch ein Inſur⸗ 
genten⸗Corps von gooo Mann, walches ſeit 
einiger Zeit wieder offenbaren Winerfland leiz 
ſtete, allein ſofort nach Ankunft der Nachricht 
von der Königl. Annahme der Verfaſſung feine 
Unterwerfungsacte eingab und ſich vollig mit 
den Loyaliſten vereinigte. 


Liſſabon, vom 29: December. 


Die Wahl der Deputirten fand ſo großen 
Beifall, daß Liſſabon und die bis auf 2 Mei⸗ 
len weit umliegenden Oerter illuminirt waren 
und Freudenfeuer angezuͤndet wurden. Die 
erwaͤhlten 24 Deputirten, worunter ſich auch 
ein vorzuͤgliches Mitglied der Regierung befin⸗ 
det, ſind ausgezeichnete Maͤnner; 21 ſind aus 

dem Buͤrgerſtande erwaͤhlt und einer biog vom 
alten Adel. 
Da ſpaniſche Cavalleriſten, welche Miſſe⸗ 
thaͤter verfolgten, in die Stadt Afajales auf 
portugieſiſchem Gebiete, 2 Stunden ven der 
Grenze, eingeruͤckt waren und 12 jener Miſſe⸗ 
thaͤter aus dem Verwahrſam der Obrigkeit ge⸗ 
waltſam entriſſen hatten, ſo ward hieruͤber 
von Seiten unſerer Regierung Beſchwerde ge⸗ 
führt, worauf auch der hieſige fparifche Char⸗ 
gé d' Affaires erklärte, daß der Anführer jener 
Cavalleriſten ſolle beſtraft werden, und daß 
bereits alle Maaßregeln getroffen waͤren, daß 
dergleichen nicht mehr vorfiele, 


St. Petersburg, vom 22. Decbr. a. St. 


Den 26. November hat die Geſellſchaft fuͤr 
reunde der Wiſſenſchaften, Literatur und 
kunſt hieſelbſt durch eine öffentlich gehaltene 
Sitzung zum erſtenmal ihren Gruͤndungstag 

feiert. Um 7 Uhr Vormittags verſammelten 
ich ſaͤmmtliche Mitalteder dieſer Geſellſchaft 
in dem Saale des Michaels⸗Schloſſes, wobet 
ach andere Perſonen beiderlei Geſchlechts 


— ern 
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Theil nahmen. Die Verſammlung befand 


aus 300 Perſonen. Der Praͤſident der Ge⸗ 
ſellſchaft, Collegien⸗Rath Ismailow, hielt die 
Eroͤffnungsrede, nach welcher Oſtolopow einen 
Vuszug aus feinem großen Werke: Lexikon der 
alten, und neuen Dichtkunſt, las. Dies Werk 
wurde von der eufſiſch⸗ kaiſerl. Academie ſehr 
gelobt. Es ſoll in Kurzem durch den Druck 
bekannt werden. Kniazewiez las Synonymen, 
und Menszenin uͤber Electrizitaͤt, Meteore und 
Blitz eine Abhandlung, uͤberſetzt aus den franz, 
Leitres à Sophie sur la Physiquo par Aimé 
Martin; Somow las eine von ihm ſelbſt vers 
faßte Schrift: Ueber die öffentliche Aus ſtellung 
der Kunſt⸗Producte zu Paris. Nachdem Ni⸗ 
kitin, Fedorow und Kniazewicz noch verſchie⸗ 
dene Aufſaͤtze vorgeleſen hatten, ſchloß der 
Praͤſident der Geſellſchaft dieſe Sitzung mit 
der Ableſung zweier Scenen aus dem Schau⸗ 
ſpiel: der Schuͤchterne, von Annonkow. 


Warſchau, vom 19. Januar. 

Am ı6ten Abends beſchaͤdigte eine Eisſcholle 
die hieſige Bruͤcke an mehreren Stellen, zu wel⸗ 
cher Zeit ſich eben viele Menſchen und Wagen 
auf derfelben befanden. Der Schaden iſt ziem⸗ 
lich bedeutend; jedoch iſt kein Menſch dabei 
verungluͤckt. 


Florenz, vom 5. Januar. 
Dem Vernehmen nach hat der Koͤnig von 
Neapel gleich nach ſeiner Landung zu Livorno 


an die Souverains von Oeſterreich, Rußland, 
Preußen, Frankreich und England Zuſchriften 


erlaſſen, worin er ihnen ſeine Geſinnungen 


uͤber die Begebenheiten im Koͤnigreiche Neapel 
zu exkennen giebt. 
Trieſt, vom 25. December. i 

Ein engliſches Handelsſchiff berichtet uns, 
daß in Palermo fortwaͤhrend die größte Unzu⸗ 
friedenheit mit der dort obwaltenden militai⸗ 
riſchen Regierung herrſche. Man wollte wiſ⸗ 
fen, General Pepe, deſſen Andenken man die 
größte a ede bezeugte, dringe ſtandhaft 
auf Erfüllung der von ihm in ſtrenger Befol⸗ 
gung ſeiner Auftructionen abgeſchloſſenen Gas 


-pitulatton, welche Inſtructionen er drucken 


in Palermo anſchlagen laſſen⸗ 
Nach tra e 


4 
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Nachtrag zu No. 12. der privilegirten Schleſiſchen Zritung. 
m (Vom 27. Jantgk 182 0 2 . 8 


0 rue ram Gren welche die Aufhebung des Lehnsſyſtems und 
Ven der ne eee r aul für ie verbundenen Portbeile be⸗ 

Was man von einer Ühtang Frankreichs mit forgen, und deshald ich eder Neuerung wie 
aner großen Scemacht ſpricht, beruht auf derſetzen. (Dieſe Aufhebung des Lehenweſens 
durchaus unverbͤrgten und überdieß unwahr⸗ in Steilien iſt bekanntlich bereits wirklich er⸗ 
ſcheinlichen Gerüchten. Die gegenwartige folgt.) Doch hat auch die zweite Parthei 
kranzſiſche Regierung iſt eintg mit den großen unker den Baronen viele Anhänger. Der er⸗ 
Mächten Europa' s, und wird ſich ſchon um ſtern find beinahe alle begürerte Stadtebewoh⸗ 
des willen nicht ifoliren, weil ihre Sicherheit ner zugethan. Die Geiſtlichkeit iſt gecheitts 
im Innern dle Freundſchaft und den Schutz die niedere ſtimmt mit den Staͤdtebewohnern 
von Auſſen nothwendig macht. Auch von deut überein; die hoͤhere haͤlt ſich größtentheils an 
engliſchen Miniſterlum iſt nicht zu beſorgen, die Gegner jeder Veränderung: Jedoch iſt 
daß es ein Syſtem ergreifen würde, welches auch unter den juͤngern Adeligen der Einfluß 
nur die Freunde der Reform billigen könnten. der neuen Ideen unverkennbar. Bei kriegeri⸗ 

Den vom 4 Kanu = ſchen Ereigniſſen in Neapel konnte es leicht in 

„ 4. Januar. Sticilien zu einem Buͤrgerkriege zwiſchen die⸗ 

Der biefige ruſſiſch⸗kaiſerl. Geſandte, Graf fen verſchiedenen Partheien kommen. 
von Mocenigo, iſt vergangene Nacht von Vor der Aufhebung der Feudalttaͤt oder des 
hier nach Laibach abgereiſet, wohin ſich auch Lehnweſens in Sicilſen hatte Herr Nataki, 
unſer . der auswaͤrtigen Angelegen⸗ Deputirter Siciltens, in dieſer Hinſicht im 
heiten, der Graf von St. Mar fan, begeben Parlemente etne Rede gehalten, worin er ans 
wird. Aus Nom wird, wie es heißt, der ter andern ſagte e: 

0 eretair Cardinal Conſalvi, und aus „Von dem Urtheile, das Sie, meine Herren, 
Florenz der Staatsrath Eoffini auf dem Con⸗ aus ſprechen werden, hängt das Schickſal eines 
greß zu Lalbach erwartr. Landes ab, das einer der ſchoͤnſten Theile des 

Die Bevölkerung der hieſigen Reſidenz be⸗ Koͤnigreichs iſt und gegen 2 Millionen Eins 
trägt jetzt 89,334 Menſchen, worunter 312 wohner zahlt. Wer hätte es vermuthen ollen, 
Pkleſter, 99 Mönche, 35 Nonnen und 1684 25 auf dirfer Infel, we ehemels elne ſo be⸗ 
Juden. n r traͤchtlich 127 aroßer une nat Städte: 

8 ne r war, die ſich mit den yarften Mächten 

Neapek, vom as. December. des Alterthums meffen und ihnen See ber 

In Sieilien iſt der Geiſt für die neue Ver⸗ ſchreiben konnten, der Reiſende jeet ganze Tage 
faſſung nicht ſo vorherrſchend, wie im Köͤ⸗ lang keine Wohnung antreffen, in dieſen weiten 

nigreiche Neapel; denn in jener Inſel ſteßen Einöden keinen Baum erblicken würde, der die 

eigentlich, drei Partheien gegenäber, während Hand des Ackerbaues bezeichnete! Wer hake 

im Neapotttauiſchen im Ganzen nur Eine ent⸗ vorhergefalt, daß diefe Infel, die Aegypten in 

ſchiedene Meinung gegen eine ſchwache Ming, unfruchtbaren Jahren mit Korn un te, 
ritaͤt vorhanden iſt. In Sicilien naͤmlich iſt daß der fruchtbarſte Boden, der das roͤmiſche 
eine Parthei für die zu Neapel einge fuhrte Volk ernährte, welcher der Kornſpeicher Ita⸗ 
neue Ordnung der Dinge; eine zweite für die liens und das wahre Vaterland der Ceres war, 

U durch engliſchen in die Nothwendigkeit verſetzt würde, fein‘ 

Ein uß eingeführt turde; und eine dritte für Brodt aus den barbariſchen Staaten Afeika's 
die Beibehaltung des A Zustandes, zu ziehen? Und was mag dle Urfache fo vielen 
aber getrennt von Neapel. u der letztern Elends und Jammers geweſen ſeyn, wenn es 

gehoren viele weiche und maͤchtige Barone, nicht das Ungeheuer der Feudalltaͤt war? Die 
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gallischen Barone hatten von undenffichen Zel⸗ Wermſſchte Machrickten 


ten her unter ſich einen hoͤlliſchen Bund ge⸗ 
ſchloſſen. Von Luxus und Ueberfluß aller Ar 


überhäuft, machten fie ſich von allen oͤffenel⸗ 


chen Laſten frei. Die Eigenthuͤmer (und nur 
die Barons ſind Eigenchümer) haben nie oͤf⸗ 
fentliche Abgaben bezahlt; die Högaben drück⸗ 
ten immer nur die Conſumtions⸗ Gegenstande, 
die faſt ausſchließlich die Nahrung des Armen 
ausmachen, und, zur Schande unſers Jahr⸗ 
hunderts, war die druͤckendſte Steuer in Sici⸗ 
lien die Mahlſteuer. Wiſſet, meine Herren, 
daß die ſicilianiſchen Barons den alten Tyran⸗ 
nen dieſer Inſel gleichen; und die Geſchichte 
lehrt uns, daß dieſe Tyrannen diet grauſam⸗ 
ſten, die mißtrauiſchſten, die unternehmendſten 
und die ſchlaueſten waren, um Mittel aus fin⸗ 
dig zu wachen, wodurch fie ihre Abſichten ius 
rn konnten. Durch Aufhebung der 
5 tät werdet 9 Wohltha⸗ 
ten einer liberalen Confttsution. fühlen laſſen; 
durch dieſes einzige Mittel werdet Ihr dieſer 
Inſel Frieden und Ruhe wiederſchenken, und 
die Ordnung wieder herſtellen.“ 8 


Santa Fs in Neu⸗Grenada, 
vom 19. October. 

Wir haben hier eine außerordentliche Zeitung 
von Choco empfangen, nach welcher eine Brigg 
der Escadre des Lord Cochrane mit 2000 Mus⸗ 
keten zum Gebrauch der Republik in dem Ha⸗ 
fen von St. Boneventura im ſtillen Meere an⸗ 
gelemmen ie a ‚befahben, lch nan 
Schiffe zwei Deputirte, welche den Auftrag 
haben, einen Offenſiv⸗ und Defenſiv⸗Tractat 
mit der Regierung von Columbia gegen den 
gemeinſchaftlichen Feind abzuſchlieen, Auch 
bat es üch.officiel betätigt, daß eie Divifion, 
des Generals Valdez das ganze Territortum 
zwifchen, 5 75 und Mercadenes inne hat. 
Es vergeht faſt kein Tag, an welchem nicht 
königl. Officiers und Soldaten zu den Patrio⸗ 
ten uͤbergehen, woſelbſt ihnen alle mögliche. 
Willfahrung geleiſtet wird. General Calzado 
hat von dem Vice⸗Koͤnige von Lima einige Ver⸗ 
ſtaͤrkungen verlangt, allein zur Antwort, erhal⸗ 
ten, daß er ſelbſt Verſtaͤrkungen beduͤrfe, in⸗ 
dem er täglich. einem Angriffe von Lord Coch⸗ 
rane und der republikaniſchen Regierung enk⸗ 
gegen ſaͤhe. 


Von der Regierung zu Aachen iſt die bei 
einigen Kirchmeſſen übliche Belustigung, lebens 
dige Ganfe, Enten ic. an Pfähle zu binden, 
und durch Würfe mit Knitteln, Saͤbelhiebe ꝛc. 
fo lange zu martern, bis ein glͤͤcklicher Wurf 
oder Hieb das zerfetzte Thier befreit, verboten 
worden: weil fie grauſam iſt, der Moral wi⸗ 
derſtrebt, und auf die Jugend nachtheilig ein⸗ 
Wirkt. % la 

Aus Leer ſchreibt man: „Im Hiefigen Ins 
theriſchen Armenhauſe, in dem 120 Perſenen 
aus Einer Kuͤche gemeinſchaftlich geſpeiſt wer⸗ 
den, iſt ſeit einem Jahre die Benutzung der 
Schlacht > Vieh = Knochen eingeführt, und da 
der Erfolg in diefer Zeit der Erwartung ganz 
entſprochen hat, ſo halt man bei ber allgemein 
uͤberhandnehmenden Noth der Armen dieſe 
Sache wichtig genug, um ſolche und die ein⸗ 
fache Verfahrungs⸗Art dabei, oͤffentlich anzu⸗ 
zeigen. Auf das Anerbiet vieler Haus⸗Muͤt⸗ 
ter hieſigen Ortes Halt das Armenhaus in den 
Kuͤchen ein eignes dazu beſtimmtes, moͤglichſt 


rein gehaltenes Faͤßchen, worin aller — ge⸗ 
A ae eee ae ge⸗ 
worfen und aufbewahrt wird, bis dleſe Vor⸗ 


raͤthe, woͤchentlich zweimal, zur beſtimmten 
Stunde abgeholt werden. Dieſe Knochen wer⸗ 
den in einem großen Mörſer jerftoßen, in ei⸗ 
nem eingemauerten Keſſel 3 bis 4 Stunden 
unter gem Abſchäumef gekocht, und es 
liefern ann 50 Pfd. Knochen⸗Mehl init 
150 Pfd. Waſſer, an feſtem Gallert 90 und 
au Fett 1o Pfd. Der kalte Gallert iſt feſt ge⸗ 
nug, einen großen Koch Löffel in aufrechter 
tellung zu halten. Er iſt kraftvoller, a A = 
von derfelben Quantitat Fleiſch bereitet, und 


wird, außer zur Verfiärfung von Fleiſch⸗ 
Suppen ct, ade der ägtıc abwech⸗ 
ſelnden feriſchen und trockenen Gemüſe ge⸗ 
leaucht (ele babe) an Nahe baf gelt, 


Wohlgeſchmack und leichterer Sattigung ſehr 


getoinnen. Das gewonnene Fett iſt von. der 
beſten Güte, und erſtattet vielfach die Mühe 
und Koſten, welche eigentlich nur in einigen 
Stöbern für Torf beſtehen, indem in jeder 


Armen > Anftalt zum Abholen und Stoßen der 


Knochen Leute vorhanden ſind, welche ſonſt 
wenig mehr ausrichten konnen! und 50 Pföo⸗ 
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wenn der Mörſer groß genug, der 


leichteren Handhabung eingerichtet iſt.“ 1 
Nach Briefen aus Magdeburg hat ſich der 


Unternehmer der doſigen Bühne, Herr Fabri⸗ 
eius, während der Vorſtellung des Don Car⸗ 


los, durch einen Piflslenſchuß ins Herz, ge⸗ 


toͤdtet, Er hatte dazu den Augenblick gewählt, 
wo Poſa, vom Gifter her, auf der Buͤhne er⸗ 
ſchoſſen wird; er hakte zu dem Ende die Des 
ſorgung dieſes Schuſſes ſelbſt ernommen, 
und ſank bei dem ſogenannten lag⸗ oder 
Stichwort mit dem Marquis Pola zugleich zu 
Boden, ohne einen Lauk von ſich zu geben, 


Man meldete unterm 10. Jauuar aus Wien: 


Die Truppen maͤrſche nach Italien haben durch 
hleſige Gegend ſeit einigen Tagen wieder ber 
gonnen; auch geht viel Belagerungs⸗Geſchuͤtz 
Dah in ab. * 


Wie man aus Mailand ſchreibt, war es noch 


unentſchieden, ob der Herzog di Gallo, neapo⸗ 
litaniſcher Miniſter der auswaͤrtigen Angele⸗ 
genheiten, zu Laibach zugelaſſen werden wuͤrde. 


Ein Pariſer Blatt giebt aus Madrit vom 

5. Januar die noch weitere Beftätigung beduͤr⸗ 

fende Privatnachricht: daß die Cortes auf den 

9. Januar zuſammenberufen waͤren, um uͤber 

eine dem Koͤnige im Namen der verbuͤndeten 

Maͤchte zugekommene Einladung, nach Laibach 
zu kommen, zu berathſchlagen. 


In den letzten Tagen der Warſchauer Meſſe 


hat der Groß fürſt Conſtantin 8000 Stück ordi⸗ 
"Raire. Tuche von ſchleſiſchen, ſächſiſchen und 
i Poſenſchen Meßbeſuchern, zur Bekleidung der 
in Polen ſtehenden ruſſiſch⸗polniſchen Armee 
kaufen laſſen. en, 
Der Ertrag der engliſchen Staatseinnahme 
des abgelaufenen Jahres foll den des vorigen 
Jahres um 2 Mill. 300,00 Pfd. Sterl. uͤber⸗ 
eee ee ee „an 


Neulich wurde zu London ein armes Maͤd⸗ 
chen, das engekſag war, einen fibernen Eäf- 
l. Legden In haben, vob Serſchr gefüber; 


Knochen rönſche⸗ iſt kein ſchweres Tage⸗ eb 
wert fir hen, nicht ganz 1 0 e 7 
ten breit, auch vermittelſt einer? ppe zur 4 


1. follte daſſelbe verurthellt werden, als ſie 
ud PR daß fie dieſen 


einem 

den Steg en umher lief und ihn im Maule 
tte, Zufaͤlliger Weiſe kannte einer der Ge⸗ 
ſchwornen dieſen Hund und ſchilderte ihn als 
ben geſchickteſten und unerſchrockenſten Dieb 
von London. en 3 


Von Liverpool find im vergangenen Jahre 
folgende Schiffe in See gegangen: nach Afri⸗ 
kal 3, nach Suͤd⸗ Amerika 222, nach Nord⸗ 
Amerika 355, nach den vereinigten Staaten 
von Nordamerika 446, nach Europa 665, nach 


Oſtin dien 14, nach Weſtindien 195, nach Au⸗ 


ſtralien 8, nach Grönland 3, nach den Azori⸗ 
a ſchen Inſeln 24 zuſammen 1955% ie, 
Nach einem Briefe des Dr. Muckerton, im 


laͤndiſchen Bibelgeſellſchaft, hat man eine b 
her un dekannte Handſchrift der heil. Schrif⸗ 
ten des alten und neuen Teſtaments in der 

Georgianiſchen Sprache, die der heil, Enphe- 

mius im achten Jahrhundert überfegt hat, in 
dem Iberianiſchen Kloſter auf bens Berz 

Athos entdeckt. Unter den 39 Georgianiſchen 

Handſchriften befinden ſich auch die Commen⸗ 
tarien des heil. Chryſoſtomus uͤber die Evan⸗ 

gelien des Matthaͤus und Johannes, und die 
Reden und Sittenſpruͤche Baſilius des Großen. 


Ein engliſches Journal er hlt folgende Na⸗ 


turmerkwuͤrdigkeit: Eine Frau in Quarry⸗ 


Hill bei Brancepeth wollte unlaͤngſt Feuer an⸗ 


machen, und zerſchlug deßhalb ein großes 


Stuͤck Steinkohle. An einem der Stuͤcke be⸗ 
merkte ſie etwas, das einem Sperlings⸗Eye 


glich. Sie machte aus Nengierde in dieſe 
eyrunde Subſtanz eine kleine Oeffnung, und 


fand, daß ein lebendiges Geſchoͤpf ſich darin 
rege. Als ihr Mann nach Hauſe kam, wurde 
die Sache weiter unterſucht. Jene Oeffnung 
war noch mit einer nen aut verſchloſ⸗ 
ſen, der Mann erweiterte ſie daher, und nahm 
das Thier heraus. Nach ee e en 
hatte es Fuͤte und ſah wie ein Gluͤhwurm aus. 
Spaͤterhin wurde es in Gegenwart mehrerer 
Perſonen von einem Naturkundigen beſichtigt. 
Wenn die erſte Beſchreibung richtig war, fo 
hatte es ſich indeſſen ſehr verandert. Die hin⸗ 


unde abgenommen habe, der 


ſechs zehnten Berichte der brittiſchen und nr 
i8⸗ 
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echs runden, hornartigen Ringen zuſammen 
5 welche durch bewegliche Membranen 
verbunden wurden. Ihre Form war coniſch. 
Horühere man das Thier, fo wandte es ſeinen 
coniſchen Theil nach einer Seite und machte 
dadurch eine rabförmige Bewegung. Neben 
dem Thiere entdeckte man eine ganz einge⸗ 
ſchrumpfte haarige Huͤlſe, welche unſtreltig 
der erſten Beſchreibung beikam, die der Mann 
von dem Inſaſſen des Eyes gegeben hatte. 
Man hat ſetzt dieſen alten Erdbewohner den 
Naturforſchern vorgelegt. Die Kohlen, in 
denen er gefunden ward, kamen aus den Woo⸗ 
deyfield ſchen Gruben, aus einer Tiefe von 
12 Klaſtern. Wahrſcheinlich, möchte man 
annehmen, hatte ſich dieſes Thier in den Waͤl⸗ 
dern von Woodeyfield vor der Suͤndfluth für 
den Winter eingeſponnen. Dieſe aber wurden 
überſchwemmt, und mit einem Strato nach 
dem andern bedeckt, und fo blied das Thier 
Jahrtanſende lang in dieſem Zuſtande feines 
befepräuften Lebens. 
Nachſtehendes iſt der Flaͤchen⸗Inhalt der 
vereinigten Staaten von Nordamerika. Ver⸗ 
mont enthält 10,237 Quadratmeilen. New⸗ 


amſhire 9,491. Maine ungefähr 40,000. . 


N chufetts 6250. Rhode⸗ Island unge⸗ 
8 Connectitut 4674. New⸗Pork 
45, News Jerſey 8320. Penſylbanien 
46,800. Delaware 2150, Virginien 200,000, 
Nord⸗Carolina 48,000. Suͤd⸗Carolina 24,080. 
Georgien 62,000. Kentucky 50,000, Ten⸗ 
neſſee 1600. Ohio 39128. Zuſammen alſo 
599,310 Quadratmeilen; jedoch mit Ausnah⸗ 
me der Staaten Luiſtana, Indiana, Illinois, 
Alabama und Miſſoury, deren Flächeninhalt 
e, 


Die Verlobung meiner Tochter Matbil- 
* de, wit dem Herzogl. Wirthschafts- Inspec- 
tor der Herrscheft Ratibor, — Hrn. Brock- 
mann, bechre ich mieh meinen Gönnern, 
Anverwandten und theilnehmenden Freun- 
Jen hierdurch ganz ergebenst anzuzeigen. 
Katibor am 18. Januar 1821. 
Der Königl. Bau- Inspeetor Tschech. 


2786 = 


tere Hälfte beſtund! e eee epeuinben e e e ler Töchter ae 
we „bie W fünf bis mit dem . dem ae: nigl- 


Iymnaſtum, Herrn Häniſch, ich mir 
die Ehre meinen Freunden hierdurch ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. EN 

Ratibor den 21, Januar 1821. N 
Der Kreis⸗ Juſtiz⸗Rath und Ober⸗ 
ſchleſiſche kandſchafts Syndicus 
zarte, une ern 


In Abweſenheit meines Sohnes, des RE. 
nigl. Preuß. Lieutenants und Garde⸗Divi⸗ 
ſions⸗ Adjutanten, melde ich meinen verehrten 
Verwandten und Freunden die heute Nacht 
erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Schwle⸗ 
gertochter von einem gefunden Knaben.. 

Breslau den 24. Januar 1821. - 

Freiherr von Falkenhauſen, 
Dber: Landes» Gerichts » Chef > Präfident, 


Die am 18ten d. M. erfolgte glüdliche Ent: 
iner Frau von einem Maͤdchen zei⸗ 


bindung fe 
get ſeinen Verwandten und Freunden ergebenſt 
an. Kamnig den 20. Januar 1821. 


Den igten ©. M. wurde meine Frau von 
einem gefunden Maͤdchen gluͤcklich entbunden. 
Glatz den 22. Januar 1821. 3 


SE v. Gfug, ar 
- Capitain im Fuͤſilier⸗Batalllon 
 22ften Infanterie⸗Regiments. 
Dieſen Morgen 9 Uhr entſchlief zu einem beſ⸗ 


ſern Leben mein alter Lehrer und Freund, Herr 
Gottlieb Doͤring, in einem ehrenvollen Alter 


von 8s Jahren, von denen er 30 Jahre in 


unſerer Familie mit treuer Anhänglichfeit zu⸗ 

N ſeinen auswaͤrtigen ene 

ten und Freunden jur killen Thellnahme. 
Krain bei Strehlen den 23. Januar 1821. 
Re Fehr. von Koppy. 


Am 2aften dieſes Monats vollendete nach zwo, 


chentlichen heftigen Leiden an Unterleibsuͤbeln 
im söften ng unfer geliebten und 


unvergeßlicher Mann, Schwiegerſohn und 
Schwager, der Koͤnigliche Hauptmann außer 
Dienften, Jagd Auguſt von Hollring. 
Dieſen fuͤr uns ſehr ſchmerzlichen Verluſt 


3 
machen wir Hochgeehrten Verwandten und Sohn Carl, der ſelt 22 Jahren am Blafen. 


Bekannten hiermit er gebenſt bekannt und vers 
ſichern uns ihrer herzlichen Theilnahme, auch 
ohne Beileldsbezeigungen. 8 
Poppelwitz bei Ohlau den 23. Januar 1821. 
Jaeannette von Hollring, geborne 
von Eicke, als Wittwe. 
Eliſabeth Theodore von Eicke, ge⸗ 
borne von Ferntheil, als 
Schwiegermutter. s 
he — v. Eicke, als Schwaͤger. 
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Am 23ſten d. M. Abends um halb 10 Uhr 
ſtarb uns unſere innigſt geliebte juͤngſte Toch⸗ 
ter Conſtauze, an Folgen des Keichhuſtens 
und dazu getretenem Schleichfieber, in einem 
Alter von 4 Jahr und 20 Tage. Dies unſern 
Freunden und Verwandten zur ſtillen Theil⸗ 
nahme. Breslau den 24. Januar 821. 
Oer Stadt⸗Rath Scholtz und Frau. 


balbjaͤb⸗ 
en Glauben 


Am 17ten d. M. endete ſanft na 
rigen namenloſen Leiden im froh 


an feinen Erlöfer, im Haffen Jahre feines Le 
bens, unfer geliebter Gatte, Vater und Schwie⸗ 


ervater Chriſtian Phili an ſon, Koͤnigl. 
5 ee rb> und Gerichts⸗ 
bert auf Gurkau, feine ictiſche Laufbahn. Der 
Schmerz, den uns ſein Verluſt verurſacht, iſt 
unausſprechlich, den treuſten Freund verloren 
zu haben, der alle Schickſale mit dem waͤrm⸗ 
ſten Antheil mit uns getragen. Dieß kann nur 
der mit empfinden, den ein gleiches Verhaͤng⸗ 
niß betroffen hat. Wer den Edlen kannte, wird 
unſern 1 Schmerz billigen und uns 

feine file Thellnahme nicht verſagen. 
Gurkan bei Herrnſtadt den 23. Januar 1821. 
Luiſe Wilhelmine Janfon, geb. Hinz 

kel, als Wittwe. 


Luiſe Jan ſon, als 
Wilhelm Jan ſon, ei 
Amalie Franke, geb. Janſo n,) der. 


Samuel Franke, als Schwieg erſohn. 


Am 17 ten d. M. Abends um Eilf Uhr ſchlug 
bie Stunde der Erlöfung für unſern jüngfen 


und Nieren-Stein fuͤrch 


terliche und her 
ſchreibliche Qualen gelitten. Seim kurfes f. 
ter von 23 Jahr 3 Monat und 4 Tage wor 
für den Leidenden ſehr lang! — Verwandte 
und Freunde, die in unſern Kummertagen zu⸗ 
weilen Antheil genommen, genießen Sie re 
lange der koſtbaren Geſundheit, und goͤnnen 
Sie uns ferner Ihr guͤtiges Wohlwollen. 
Schweidnitz den 20. Januar 1821. 3 
Friedrich Pucher und C. W. Paͤcher 
geb. Martteß, als Eltern. 
Jul. Ehr. Wilhelmine und der Strie⸗ 
gauer Koͤnigl. Kreis ⸗Secretalre 
Be Aug. W. Puͤch er, als Ge⸗ 
chwiſter. g 32 


„Den noten dieſes entriß uns der unerbitt⸗ 
liche Tod unſern innig geliebten Sohn und 
Bruder, den Regierungs⸗Calculator Con⸗ 
ra A 1 K unſern Schmerz zu 
würdigen weiß, wird uns feine i 

nicht verſagen. 92 mißt 
Breslau am 26. Januar 182x492. 
5 Verwitrwete Protonotarius Conrad. 
Theodor und Albertine Conrad. 


Am 2zſten d. M. entſchlief zu einem beſſern 
Leben Frau Johanne Friederike Wühelſenne 
Petiscus, geborne Wagner, in eine 
Alter von 47 Jahren und 4 Monaten. W. 
preiſen Gott, der ihren langen und ſchweren 
Leiden endlich ein Ziel ſetzte, und wuͤnſchen 
daß das Andenken dieſer uns ewig theuern, 
> — — en Mutter, 
ihren und unfern theilnehmenden Freur 
unvergeßlich bleibe. ? fi Nn 
Wee 5 24. SB 1821. 5 
oh, Conr. Wilh. Petiscus, Pre 
ger, als Ehemann. : * * 
Albert Petiscus, Referendar bel 
dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht, 
0 ere iter 
euiſe Erneſtine verehl. Foͤrſter, als 
Kr bl. Foͤrſter, alt 


r. 
Dr. Aug. Förſter, Profeſſor, als 
Schwiegerſohn. ee 
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lungs⸗Codex des Preußiſchen Staats, nach Anleitung der beſtehenden l und Ver⸗ 
„ordnungen. 2 Bde. 3, Elberfeld. 3 Kehle, 
eng J., der ee oder die Gefahren des frühen Wann und der 2 Deetiyung in 
rchen. gr. 8. gr. 
eib A., Ze ve der klebe, 7 ein Geſchent für ſchoͤne Seelen. ate Aufl. en ee 
12 1 2 5 gr. 
eg, Sehr. ven, Verſuch elner Forſtverfaſſung im Geiſte der geit. gr. 8, Leipzig. 
h. 20 Sgr. 
ohe, F. A. für häusliche Erbauung. ıfter Band. gr. 8. einzig- n Rthlr. 10 Sgr. 
900 5 glue Momus, 2. Freunden der Geſelligkeit geöffnet + Eine Aus⸗ 
wahl neuer Anekdoten, Denkſprüche, Epigramme ꝛc. gr. J. Frankfurt. Geh. 1 Athir. 
Archiv der Geſellſchaft fur aͤltere eier Geſchichtstunde: herausgegeben von 8. L. Büchler 
und C. G. Dümge, at Bd. gztes Heft. m 8. mg N 13 Sgr. 
r * 


Von dem — - 2 iet 
18 1 ER james et des Mades — Francfort, 2 
e bebe ee noch a Fi um den Pränumsrationd, preis 
r Nen ger 


— — 
ö 7 


4 m 8 5 e e Bea 5 
8 1 den 3 Bergen: Hr. Laurent, Kaufm., von € a Ws Hr. on, aufm., von 
Münder; 5 1 oh ton, von Oels; Hr. Dörkellus, Kaufm Im goldnen 
Schwerdte üdwig, Gutsbeſitzer, von Neu⸗ Aiteesdeſz Hr. eidrich, 9 Rentmelſter, von 
walde; Bt. Kunze, 8 won Zabrze. — In der 2 Gans: Hr. Kuhn, 
., von. Montpelliet; RE Berti, Kaufm. von Waldenburg; Hr. Braune, Generalpächter, 
in Nimkau; Hr. Baron v. Stoſch, ee 7 Engelhardt) Apotheker, von Neus- 
art. — Im en ER Hk. v. Maſſow, Ge gterungs⸗Ralh, v. Neuguth; Herr 
ichtner, Oberamtmann, von Woblauz Hr. Ste Masern im zwelten Ulanen⸗ Regiment; 
Hr. Wadenbach, Oderamtm,, von Haynau; Hr. Luplus, Kaufmann, von Liegn! 663 r Senwitz, 
ediger, von Marlenau; Hr. v. Foͤrſter, Major, von Peltſchuͤtz; Hr. 2 Tſchirſchky, Landes; 

Arges, von Brieg; Hr. Sin er, Capitain in der Gensd’armerie. — Im Rauten frank: Herr 
Sydow, von Thamm; Hr. Baron v. Zedlitz, von Ke 17975 u Präfident, ve 2 
ce Hr. Kirſchſtein, Wlethſchaftsdirektor, von Kozmin; Hr. G Geßler, Rittmelſte r, 
Oels. — Im Hötel de Pologne! Hr. Baron v. Zedlitz Nuit » 5 aliersdor;‘ Herr 

Prälat v. Stechow, von Schoͤnwalde; Hr. v. Mutins, Rittmeiſter, von Albrechtsdorff. — Im 

oldnen Baum: Hr. Baron v. Lüttwitz, von Mittel Steine: Hr. v. Rieben, von chllefen; 
r. Nilſcher, Gutsbeſitzer, von Rawiez. — Im goldnen Seepter: Hr. v. Loos, NL wann, 
Dun. oln Wartenberg; Hr. Sommer, Asminiftrator, von Eckersdorff; Hr. Haſſe, Ob er- Amtm., 
efenis. — In Pelbatlogls: Hr. v. Dronat, Landesaͤlteſter, von Pogarth, {m No. 1940. 

\ ne — Teer 

... GetreidesPreis in Courant. (Pr. Maaß. Breslau, den 28. Januar ı 1321. 


Neigen 1 Rthlr. 19 Sgr. 5 D'. — 1 Kthlr. 15 Sgr. 8 D. — 1 Rtblr. 11 Sar. 11 D.. 
oggen 1 Kthlr. 8 Sgr. 3 D. — 1 Kthlr. 3 Sgr. 10 D. — Rthlr. 29 Sgr. 5 Do. 
erſte ⸗Rthlr. 23 Sgr. 1 O.. ⸗Rtblr. 21 Sgr. 3 V. a 17 2 85 

Seer „Kthlr. 21 Sgr. ED. — ⸗Kthlr. 19 Sgr. 3. — Nihil. 4e 6 Sgr. 10 0% 
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(Bekanntmach un 
3 berſchiedenen Stellen 138 Schachtruthen an Votraths⸗Kies auf die Kunſtſtraße von Breslau 
bis Liſſa unter nachſtehe Behn — | u 
vom Mafeltwiger Felde auf die Kunſtſtraßen⸗Strecke von ber Nicolal⸗Vorſtädt bis zum — 
nie Biegeltweges 2) Le Sehachtrutpei dom Gtracwiger Pee al die Streck vom . 5 


pen, gegen baare Zahlung in age verſteigern. 


150 ferner x eiſerne Geldfaſſe, und eine fehr ſchöns Flöte gen Ebenbolz und filbernen Klaß⸗ 
ier é, conceſſſon. Auctions⸗Commiffarius. 


ge hiermit eingeladen werden; auch wird noch 8 
tem Nachlaß eite anfepntiae Parthie Muſicalien befinden. Bresl 


N (Anzeige.) Kaulwitz Namslauer Kreiſes. Bei hieſigem Wirthfi FRE e 


kaufen. DEE nene ee 2 eie e n e len 
(Waaren⸗Glasſchran ke) ſind noch einige zu verkaufen = 85 
n dumm der 2. »HOdhlauer⸗ Straße in der Loͤwen⸗ Grube. 
en ee eee .V OR ee eee eee 
ei Stiegen - Med ä rumteich, N 


mai n 0; &umnör7 03 ZUR BA 
( Reife-Gelegenbeit.) Eute Relſe⸗Gelegenheit nach Berlin den z8ten und 25ten auf 
der Reifer Gaſſe im gaben 3 — PR rat 8 


9 4 
„ U 


x 7 — 280 — 
Keiſe⸗Geſe fer wird geſucht) Es reiſet Jemand mit etgner Equlpage 
i 0 . Fran 5 — GR red 
fbe Koſten mitreiſen will, der melde ſich baldigſt deim offetier Herrn Poſtleb 


gen hat und gegen den aten Februar über Poſen nach Warſchau zu reifen Willens iſt, einen 
Reiſe⸗Geſellſchafter gegen Verguͤtung der halben Extra⸗Poſt⸗Koſten. Näheres iſt zu nen 


uu vermischen. und ſofort zu beziehen. ER, N 
u veemiethen.) Es fol ein Quartier von § Stuben, Küche ic. zu Oſtern vermie⸗ 
thet werden. Wo? meldet der Agent Pohl im weißen Hirſch auf der Schweidnitzer Gaffe. 
„(Zu vermiechen) iſt in No. 755. auf der Carlsgaſſe die ıffe Etage, beſtehend in 
er neof Zubehör mit oder auch ohne Stallung. Das Nähere iſt daſelbſt z Stiegen hoch 
erfragen. \ . 1 f 17 
Be Zu vermlethen und Oſtern zu beziehen) HE auf der Taſche im deutſchen 
iuſe eine Wohnung von 5 Stuben nebſt Zubehör, und das Raͤhere hierüber bafelbſt zu eb⸗ 
ner Erde zu erfahren. . 
Su vermiethen und Oſtern zu beziehen) iſt auf dem Ringe im erſten Stock eine 
ng, ſchoͤne Wohnung von 3 Zimmern, einem Cabinet und Entree. Naͤheres ſagt Agent Mo⸗ 
abr andgaſſe in den Vier Jahreszeiten No. 1587 ae LE 
Su vermiethen.) Auf der Maͤntler⸗Gaſſe No. 1297. iſt ber zweite Stock zu vermlethen. 
Su vermlethend iſt der dritte Stock auf der Junkernſtraße neben der Acciſe, No. 3592. 
Pr au ere ge ee wc ht W ben. Mer ein Sg hö beenihen. 
Zu vermiethen.) Auf der Juͤdengaſſe No. 1893. HE der zweite Stock zu ve en. 
(Zu vermiethen) iſt auf der Jäbengaſe No. 1892 die ate Etage. Das Naͤhere eine 
Stile. 5 89 N 9 > 57 4 ; a 
(Zu vermiethen) iſt ein Logis auf der Weldenga o. 108% vorne heraus, beſtehend 
aus 3 Stuben einer Allose nebſt dazu gehörigen Kelſern und Kammern, und iſt bald zu be⸗ 
nehen. Das Naͤhere iſt beim Eigen thuͤmer zu erfragen. Ka Alban 
| (Zu vermechen.) Ane bequeme Sattler⸗Gelegenheit iſt zu vermierhem auf der Reu⸗ 
ſchen⸗Strage im fliegenden 8 r 238885 
(Zu vermiethen.) Vor dem Oderthore in der goldenen Sonne, der goldenen Krone 
gegenüber, fahr nahe am Thore, find ſofort große und mittlere angenehme Wohnungen zu 
vermtethen und kuͤnftige Oſtern zu beziehen. Breslau den 18ten Januar 1821. N 
Gu vermiethen.) Vor dem Nicolaithore in No. 54. If eine große wie auch kleinere 
5 „Stallung und Wagenplatz zu vermiethen und auf Oſtern zu bezlehen. 
(Zu vermfethen) iſt vor dem Oder⸗Thore rechts in — zweiten Holzhofe, — 5 — N 
hen, eine Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör, Das Naͤhere davon daſelbſt beim 
Holzhaͤndler Ha berker n. i 101 > : 
eilage 
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Belag zu No. 12. der privilegitten Schleſiſcen Zeitung. 
5 „„ Aa Januar ı 82 1.) i BER 


ePustfcandanm.? Da der Aufenthalt des verabſchledeten Katſerlich⸗Nußiſchen 
Hauptmanns Johann Friedrich v. Eicke und auch deſſen Erben unbekannt find, für denſel⸗ 
ben aber in dem hieſigen Puplllen⸗Depoſckorto ein Bestand feines oaͤterltchen Vermoͤgens per 
801 Rthlr. 19 Gr. 2 Pf. vorhanden Hz fo werden der genannte verabſchiedete Ruß iſch⸗Kaiſer⸗ 
liche Hanpen denn Johann Friedrich v. Eicke, oder deſſen Erben und Ceſſtonarien aufgefor⸗ 
dert: ſich binnen + Wochen anhero zu melden und feine oder reſp⸗ ihre Anſpruͤche an vorge⸗ 
dachten Beſtand anzugeben; widrigenfalls jene Gelder aus der v. Eickeſchen Depoſital⸗ 


Maſſe zur Allgemeinen Jaſtiz⸗Offizlanten⸗Wittwen⸗Caſſe abgeliefert und bei derſelben zinsbar 


elosirt, auch die Zinſen zur Unterſtuͤtzung tothleidender Wirtwen im Leben wohlverdhenter Sue 
ſtiz⸗Offtzianten werden verwendet werden, wogegen das Capital ſelbſt jederzeit dem Eigenthaͤ⸗ 
mer, fobald er np gehen legitimirt, mit Ausſchluß der inzwiſchen verwendeten Zinſen, 
verabſolgt werden fol. Breslau den 29, December 1820. a f 
f vie Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſten. 
(Sub haſtatlons⸗ Patent.) Von dem Königl, Preuß. Gerichts⸗Amte des vormaligen 
Sandſeifts zu Breskau wird hiermit bekannt gemacht: daß, da in der Subhaſtatlons⸗Sache der 
sub No. 34, zu Gabitz belegenen, auf 17121 Nthlr. 22 Sgr. Cour aut dorfgerichtlich geſchaͤtzten 
Erbſtelle des Martin Peuckert in dem angeſtandenen peremtoriſchen Liquibations⸗Termin 
nur ein Meiſt⸗Gebot von 90; Rthlr. erfolgt, ein anderweitiger Termin zur Liettatlon auf den 
Sten April d. J. angefetzt worden if. Es werden daher alle beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, ſich in dieſem Bietungs⸗ Termine Vormittags um to Uhr 
in dem Land⸗Gerichts⸗Gebaͤnde auf dem Dohm hierfelbſe perſoͤnlich oder durch zuläffige, mit 
genugſamer Information verſehene Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
biernächſt zen Zufchlag dieſer Erbſtelle an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. Breslau den 
Sten Januar 1821. Konigl. Preuß. Gerichte + Amis des vormaligen Sandſtifts. 
(Bekanntmachung.) Zum Verkaufe mehrerer Birkhauen und einer Kieferhau, des⸗ 
gleichen junger Schaͤl⸗Eichen in dem Wald⸗Diſtrict Buchwald bei Trebvig, iſt Termin auf 
den ten Febcuar c. einer Mittwoch beffünmt, Zahlungsfaͤhige Hauftuſtige werden eingela⸗ 
den, ſich gedachten Tages fruͤh ung 9 Uhr in der Unterforſterei im Buchwalde einzuftnden. 
Der Koͤnigl. Unterförfter Illner iſt angewieſen, den reſp. Kaͤnfern zu allen Tageszeiten die 
verſchiedenen in Looſe getheilten Haue ſpeciell dorzuzeigen⸗ Trebnitz den 24. Jadnar 182 
. Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection Hammer. Sterntsff. -. 
Bekanntmachung.) Es werden auf den Sten Februar c. einem Donnerſtade in 
dem zur Forſt⸗Inſpection Hammer gehörigen Wald⸗Diſtrict Kotzerke, 11 Meile hinter Trer⸗ 
nitz, 130 Stück auf Wieſen einzeln ſtehende, auch Nutzhelz, deſondets für Stellmacher, ent⸗ 
haltende Eichen, meifibierhend zur Vornutzung ſehr guter Rinde, verkauft werden. Zah⸗ 
lunasfähige Käufer werden eingeladen, gedachten Tages ſeuͤh um 9 Uhe in der dortigen Un⸗ 
terfoͤrſterei zu erſcheinen. Die Vorzeigung det Holzer geſchteht an jedem Tage von dem Kb. 
nigl- Unterfoͤrſter Ba uke, bei dem ſich daſelbſt beliebig zu melden. Trebnitz den 24, Januar 
1821. „ koͤntigl. Ferſt⸗Inſpection Han mer⸗ Sternitze xy. 
(Subhaſtation.) Da die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Jeremias Riedel gehoͤrige, 
sub No. 65. zu Oberſchwedeldorff belegene, und auf 6612 Rebe. ır Gr. 6 Pf. Courant ge⸗ 
uͤrdigte ſogenaunte Auen⸗Muͤhle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden 
oll, und hierzu Termini licitetionis auf ben acſten Maͤrz, auf den 22ſten Mat und 
peremtorie auf den arſten Auguſt 182 1 früh unt 10 Uhr vor uns auf dem Amkshoſe zu 
Oberſchwedeldorff anſtehen: fo wird ſolches ſowohl den Kaufluſtigen zur Abgebung ihrer Ge⸗ 
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bete, als auch den unbekannten Real⸗Gläubigern zur Wahrnehmung ire eich lime 
durch bekannt gemacht. Glatz den 16. re a bare "s ae 8 J bier⸗ 
Das Gerichts: Une von Antheil Oberſchwedeldorff, der Amts hof genannt. 


. Befannfmahung.) Daß io dem, zwiſchen dem Kaufmann n Ehri Neig 
aus Reichenbach, und der Maria Roſina Pelp e aus peterspa dan, ger geen ec a 


Amt errichteten Ehe⸗Centract die ſtatutariſche Gätergemeinſchaft aus, loſſe rden i 
toird hlerdurch in Gemaͤßheit des §. 422. Theil 2. Lie. J. des ET ent 
lich bekannt gemacht. Peterswaldau am zoften Januar 182 r. e N 
Ba Das Neichsgräflih Stolbergſche Gerichts Amt. 
(Dekanntmach ung der Leipziger Feuerverſicherungs⸗Anſtalt.) Die Ver⸗ 
ſicherung des Eigenthums gegen die Verwüſtung der Flammen iſt anerkannt eine der wohl⸗ 
thaͤtigſten Einrichtungen neuerer Zeiten. „Durch dieſe Vorſicht find nicht allein viele Fa⸗ 
milien gegen plötzliche Verarmung geſchuͤtzt, ſondern die Sicherheit aller Handlungsunter⸗ 
nehmungen iſt auch dadurch vermehrt worden. Die Leipziger Feuerverſicherungs⸗ A ſtalt 
übernimmt Verſicherungen im In⸗ und Auslande auf bewegliche Gegenſtaͤnde jeder Art, als 
auf allerlei Fabrikgeraͤchſchaften, Waarenlager, Mobilſen, Nutz⸗ und Brennholzlaͤger, Feld⸗ 
fruͤchte, Vich, Schiff und Geſchirr ꝛc. ꝛc. 16. ausgenommen Documente und baareg Geld, 
ſo wie im Auslande auch auf Gebaͤude. Man kann bei ihr auf alle Zeiten von 1 Monat an 
bis zu 5 Jahren verſichern, und bezahlt bei einer Verſſcherung auf 5 Jahre nur für 4 Jahre, 


da die Anſtalt den Riſiko ür das ste Jahr unentgeldlich äbernimmt. Sie berechnet die bil⸗ 


ligſten Praͤmien, und durch ihre ſehr bedeutende Fonds von ı Million Thaler iſt das Inte reſſe 
eines jeden hinlaͤnglich geſichert. Wer geneigt ift, ſich vor Feuers gefahr ſicher zu ſtellen, und 
die naͤhern Bedingungen zu erfragen, beliebe ſich an den nächſten Ageten der Anfalt, oder 
an den Unterzeichneten zu wenden. 2 
5 ; C. Weiße, Bevollmaͤchtigter der Leipziger Feuerverſicherungs⸗Auſtalt. 
Als Agent der Leipziger Feuerperſicherungs⸗Anſtalt übernehmen wir Verſicherungs⸗ Auf⸗ 
traͤge an dieſelbe, und geben deren Plaͤne unentgeldlich aus. 8 
BR Agent der Leipziger Feuerverſicherungs-Anſtalt. 
ER, Gotthelf Lebrecht Toͤpffer t Comp. in Waldenburg. 
u verkaufen.) Da wir geſonnen find, zu beßrer Regulirung unserer erbſchaftlichen 
Verhaͤltniſſe die in der Koͤngl. Saͤchf. Ober⸗ Lauſitz zwiſchen den Staͤdten Pulßnitz, Bautzen, 
Biſchofswerda und Elſter, 7 Stunden von Dresden gelegenen, von unſerm ſeel. Vater ererb⸗ 
ten, Ritterguͤther Rehnsdorff und Ober⸗Gersdorff, die er beinahe 30 Jahre lang 


beſeſſen und graͤßtentheils ſelbſt bewirthſchaftet hat, aus freier Hand zu verkaufen; ſo machen 
wir dies hiermit oͤffentlich bekannt, und erſuchen Kauftuſtige, ſich deshalb an den Hrn. Ober⸗ 


Amts ⸗Advocat Horn in Camenz perſoͤnlich oder in portofreien Briefen zu wenden. Die 
Guͤter haben eine aͤußerſt freundliche und vortheilhafte Lige, und außer allen gewoͤhnlichen 


utsnutzungen eine bedeutende Waldung, die hohe und niedere Jagd, fo wie auch das 


ſatronatrecht über Kirche und Schule. Haus Rehnsdorff den 15. December 1820. 
? N N Br Die Geſchwiſter Zimmermann. 
(Auctions⸗Anzeige.) Dienſtag den zoften fruͤh um 9 Uhr und Nachmittags um 2 
Uhr werde ich auf der Schweidnitzergaſſe im Marſtall einen Theil 1t und 12 Viertel breites 
Tuch, wie auch in Reſten baumwollene Waaren, einen großen Wagebalken mit Schalen, ei⸗ 
nige Uhren, Meubles und Spiegel gegen baare Zahlung verauctleniren. 
f a Lerner, Auctions⸗Commiſſarlus. 


2 (Auctions⸗An zeige.) Mittwoch den zu ſten Januar und folgende Tage, Vor⸗ und 


Nachmittags, werden im Gewoͤlbe zur Loͤpengrube No. 909. Ohlauer⸗Gaſſe mehrere ſeidene, 
baumwollene und wollene Schnittwaaren, Tuͤcher u. fe w. verauctionirt, wozu Kaufluſtige 


ergebenſt eingeladen werden. Jacob Speyer. 


* 
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. (Glter.mnb Brau⸗ und Branntwein ⸗urbars zu verkaufen oder zu 
5 rr cht . Es werden wegen immerwaͤhrender Kraͤnklichkelt des Beſitzers, und Entferz 
nung beider Güter, die Guter Kreybau im Haynauſchen, und Klein⸗Wandris im Liegnitzer 
reife, ſo wie auch zwei Brau- und Branntwein urbars, allenfalls auch alleine 
in Kreybau, und in Lauterſeiffen, letzteres im Söwenberger Kreiſe, jeden Tag bis 
Oſtern d. J. zum Verkauf, oder zum Verpachten, angeboten. Beide genannte Brau⸗Urbars 
liegen an der Leipziger und Hamburger auß een und Ch auſſee, und find fowohl von bei⸗ 
den Gütern, als auch von beiden Brau- und Branntwein⸗Arbars, die nähern Bedingungen, 
jedoch ohne Einmiſchung eines Dritten, bei dem Wirthſchafts⸗Reviſtons⸗Amte in Slebaneichen 
Loͤwenbergſchen Kreiſes zu erfahren. £ 5 e 
( Guts⸗ Verpachtung.) Das im Trebnitzer Kreiſe eine Meile von der Kreis⸗Stadt, 
3 Meilen von Breslau gelegene Gut Skotſchenine, welches außer den bekannten ſchoͤnen 
Obſt⸗ und Kirſchen⸗Gaͤrten, und ohne Wiefewachs und Holzland bis 650 Scheffel ſehr gutes 
und tragbares Ackerland hat, geht aus freier Hand ſofort auf 9 Jahre zu verpachten. Pacht⸗ 
luſtige werden erfucht, ſich deßhalb entweder bei dem Koͤnigk. Hof⸗Richter⸗Amts⸗Seeretair 
Herrn Brier in Breslau, oder auf dem Schloſſe zu Groß⸗Mohnau zu melden, um die 
Bedingungen naher zu erfahren. Groß⸗Mohnau den ꝛg9ten Januar 1821. 8 
r x N. verehelichte v. Mandel auf Wernersdorff c. 
Offe ne Pacht.) Eine vortheilhafte nicht unbedeutende, mie allen Regalien verſehene 
ter⸗Pacht im Koͤnigreich Pohlen, nicht weit von der Schleſiſchen Grenze, iſt ſogleich zu 
bbernehmen und das Nähere beim Poſtſchreiber Mochnik zu Kempen zu erfahren. FR 
(Brau⸗ und Brauntwein⸗Urbar⸗ Verpachtung.) Da der Brau⸗ und Brannt⸗ 
wein⸗Urbar nebſt 4 Schankſtaͤtren zu Zefſel, bei Oels, mit Georgi dieſes Jahres zu verpach⸗ 
ten geht; fo werden alle pachtluſtigen und cautionsfaͤhigen Meiſters hiermit erſucht, welche 
geſonnen find, dieſes Brau⸗Urbar zu pachten, ſich bei unterzeichnetem Wirthſchaſts⸗Aute 


zu melden, Zeſſel den 25. Januar 1822 3 N 
3 ae Hoch ⸗Neschsgraflich v. Reichenbachſches Wirthſchafts⸗Amt. Bothe. 
Verpachtung.) Zur anderwei igen meiſtbiethenden Verpachtung auf drei Jahre des 
Brau- und Brandwein⸗Urbars zu Borganie bei Canth, ſtehet Termin auf den 20ſten Maͤrz 
N. J. zu Borganle im Schloſſe fruͤh um 9 Uhr an. Ber 
135 „Offene Kuh⸗ oder Milchpacht.) Eine Meile von Breslau find auf Oſtern 34 
Stück Kühe zu verpachten. Herr Wachszieher Jurck auf der Schmiedebeuͤcke giebt daruber 
ghefaͤlligſt Auskunft. 245 2 f N 
(Maſtochſen⸗Verkanf.) Zwölf große mis Schrot vollkommen ausgemaͤſtete Ochſen 
ſtehen in Tſchileſen bei Herruſtadt zum Verkauf. r 
Soſtbaͤume zu verkaufen.) Zu Polniſchborff bei Wohlau, in dem ſogenannten 
gro den ten, find mehrere Schock mit den beſten Sorten veredelte Aepfel⸗Birnen⸗ und 
Virſch⸗ Staͤmiuchen, im bloßen ungedüngten Sande gezogen, um billige Preiſe zu haben. 
eeſaamen⸗ Verkauf.) Das Wirthſchafts⸗Amt zu Ober⸗Hannsdorf bei Glatz hat 
8 20 Scheffel Preuß. Maaß rothen ungedoͤrrten Kleeſaamen a 12 Rthlr. Cour. zu verkaufen und 
werden Kaufficbhaber hoͤflichſt erſucht, ſich deshalb an daſſelbe zn wenden. Niederſteine bei 
Glatz, den 19. Jaunar 1821. hr; REN 
(Klee Saame n.) Ganz frischer ungerlörrter, roher Steyermärk’scher; weilser hol- 
län.lischer Stein Klee und franz. Luzerne Klee- Saamen, so wie äuch engl. und fran. 
1 27 Gras- f Esparcene- Pimpinelle, Honig- und Spargel- Gras daamen, ist samıntlich in 
schönster Qualitè und zu billigsten. Preisen zu haben bel 
1 * u ©: F. Keitsch, Stock- Gasse No. 2887. f 
(Samere ien.) Alle Sorten frische ausländische Garten-, Feld-, W er 
men- Sameércien habe erhalten und empfehle dieszIben zu den billigsten Preisen. 
we en C, FE, Keitsch, Stock- Gasse No, 1987 
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nes (Anteige für Blumenfrennde) On ich eine ganze Parthſe Lebkolſaamen be⸗ 
N e ich im Stande bin, mehreren Sueben Kon Eye, fo offe⸗ 
rire ich vierzehn Sorten Guranten, fo wie zehn Sorten Sommer⸗Levkolſaamen „jede Sorte 
einzeln, auch wenn es verlangt werden ſollte, alle Sorten untereinander; die Priſe zwei Gor⸗ 
ſchen Courant. Briefe und Gelder bittet poſtfrei zu äberfenden F 
a e Kliem, Gärtner in Schwentnig, bei Zobten. 


22 ————— — — —ũ— — — —. 


BE Befanntmachung. ; 1. 

1 Bei dem Domino Ober⸗Arnsdorf, Strehlener Kreiſes, iſt abermals Brobantiſcher . 
Stauden⸗Kleeſaamen, der preuß. Scheffel a 18 Rthlr. Courant, und Arnautiſchex Som⸗ 

merweitzen, der Scheffel ä 3 Rehlr. Courant zu haben, und Proben davon beim Kaufmann . 

Herrn Carl Ferdinand Wleliſch zu Breslau, Ohlauer⸗Gaſſe, vis a vis ber Neißer⸗ 1 

U. Herberge zu erhalten. ü 8 7 

— — — . — — — — —— A * 


(Verkaufs⸗ Anzeige.) Beim Dominio Alexanderwitz im Wohlauſchen Ktzeiſe, 
unweir Stroppen, find ſogleich 80 Schock ſehr gute Kohrſchoben um billige Preiſe zu bes 
fommen. j 
(Mozart: Flügel) von vorzüglich dauerhafter Arbeit, leichter Spielart und kraft⸗ 
vollem Ton, in langer jo. wie auch in kurzer Form, wo ich mich für Stimmung und die uͤbri⸗ 
gen Dauer verbuͤrge, find zu den billigſten Preiſen zu haben. Auch find einige gute Fluͤgel 
zum Vermiethen bei „ Wilhelm Dͤrge, im Pokoyhofe am Judenplatz. 
(Verkanfs⸗ Anzeige.) Wegen ploͤtzlicher Veränderung find neue und ſehr geſchonte 
Meubles von moderner Fagon, wenn fie im Ganzen abgenommen werden, mit 25 pro Cent 
Rabatt unter dem Einkaufspreiſe ohne weitern Handel ſogleich zu verkaufen. Naͤhere Aus⸗ 
kunft hierüber in der Altbuͤſſergaſſe No. 1656. neben der Roͤhre, Stiege hoch. - er 
(Verkauf und Einkauf.) Im Haufe sub No. 1793. Schuhbruͤcke iſt ein faſt ganz 
neuer eichener Zaͤhltiſch mit Marmorplatte zum verſchließen, billig abzulaſſen, und Eau de 
Cologne -Flaͤſchchen werden zu kaufen geſucht. . 
(Kauf e ſu ch.) Wer eine noch in gutem Stande gebrauchte Haus mangel zu verkau⸗ 
fen hat, melde ſolches in der Daſchengaſfe No. 1064. Parterre. 
(Anzeige.) Hamburger gepoͤckelt und geräuchert Rindfleiſch, geraͤucherte Hamburger 
Rindszungen, geraͤucherte Pommerſche Gänfe- Bruͤſte, aͤchte Braunſchweiger Schlackwurſt, 
Acht fließenden und gepreßten Capior, Elbinger marinirten Lachs und Bricken, Speck⸗Bück⸗ 
linge, geraͤucherten Lachs, itallchiſche Maronen, Punſch⸗Eſſenz und Mareſchino, ſo wie auch 
achtes Eau de Cologne, offerire ich von vorzuͤglicher Güte zu den billigſten Preiſen. f 
7044 Chriſtian Gottlieb Müller, an der Ecke des Ringes und der Schweidnitzer⸗Gaſſe. 
(Anzeige.) Aechter fließender und gepreßter Caviar, fo wie auch alter Holl.⸗Cnaſter in 
8 halben und ganzen Pfunden, von Laer und Jud aus Amſterdam, iſt zu haben bei F. A. 
Stenzel janior auf der Albrechtsſtraße. a . 


f f (Rheinweine) von den vorzüglichſten Lagen des Rheingaus, wobei auch rother Aß⸗ 
5 manns haͤuſer von den bekannten guten Jahrgaͤngen, find zu billigen Preifen aͤcht zu haben bei 
ee „ D. Krakau ſel. Eidam, Buͤttnergaſſe No. 39. 
(Maronen⸗ Anzeige.) Vorzuͤglich ſchoͤne große italieniſche Maronen oder große 
Kaſtanien, ſind zu einem aͤußerſt billigen Preiſe zu haben bei a 

g 5 W. Stenzel, Ohlauerſtraße. 
Anzeige.) Friſcher, achter und ganz reiner Möhren und Eſchorien⸗ Koffee, in gan 
vorzüglicher Güte, das Preuß. Pfund as Sgr. Münze, einzeln und im Ganzen, iſt anſetzt 
lederzeit zu bekommen. Es bittet um geneigten Zuſpruch, Hummerei No. n 
= 721 N der Fabrikant J. Miſchke. 


— 
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(earben⸗ Anzeige) Eine Sendung aller Arten ganze und halbe feine Karben, füt 
Herren und Damen, erhielt und offerirt zu fehr billigen Preiſen N 
n A S. J. W. Stenzel, Oblauerſtraße. 
(Banu ⸗Verdingung.) Auf dem Lehnsgute Ocklitz bei Schiedlackwitz ſind Bauten 
an den Mindeſtfordernden zu verlaſſen. Die Baubedingungen find in dem Schloſſe zu Ocklitz 
einzuſehen; auch wird auf den 3. Februar c. früh um 10 Uhr daſelbſt der Termin abgehalten 
werden, wo ſich Bauluſtige einfinden koͤnnen. Breslau den 23. Jan. 1821. Geißler. 

(Bekanntmachung.) Es ſol die Brucke nebſt der maſſiven Stirne, welche vom 
Buͤrgerwerder nach der Wiefe führt, wie ſolche ſteht, zum Abreißen, an den Meiſtbiethenden 


gegen baare Bezahlung den sten Februar © früh um 10 Uhr verkauft werden. Kaufluſtige 


haben ſich auf der Bruͤcke einzufiuden. Breslau den a5. Januar 182 . 
8 2 g a Geißler, Ober⸗Bau⸗Inſpector. 
Tubertiſſement.) Ich zeige einem hochwohllsblichen Publico hierdurch ergebenſt an: 
daß ich Sonntag, als den 2sſten dieſes, meinen neu eingerichteten Tanz⸗Salon einwethen werde. 
Für überaus gute Speiſen und Getraͤnke ſowohl, als auch fuͤr ein gut beſetztes Muſikchor 

habe ich aufs beſtmoͤglichſte geſorgt. Ich bitte um zahlreichen Zuſpruch und verſpreche 

prompte und reelle Bedienung. Sonntag, Montag und Donnerftagift Conzert und Tanz. 

5 Joſeph Sſcher, Coffetier im Buͤrgerwerder, im ehemaligen Kudras⸗Garten. 
(Handlungs⸗ Verlegung.) Meine zeither unter dem Tuchhauſe zum goldnen Kreuß 

beſtandene Handlung habe ich einzutretender Veraͤnderu gen willen in das No. 1211. aut 

Markt⸗ und Kränzelmarkt⸗Ecke gelegene Liebichſche Haus in das Gewoͤlbe 
links verlegt. Indem ich dieſes meinen ſehr geſchaͤtzten Abnehmern ergebenſt befannt mache, 

bitte ich zugleich mir ihr ferneres guͤtiges Zutrauen zu ſchenken, wobei ich nur noch hinzufuͤge, 

daß mein Lager aller Arten feiner, mittler und ordingirer Tücher, Caſimire in den geſchmack⸗ 
vollſten Farben, feinſter Hemdenflafele und allen Gattungen wolluer Futterwaaren aufs 


ſeorgfaͤltigſte neu ſortirt iſt. Breslau den arſten Januar 1821. 


Johann Wilhelm Quakulinsky. 
(Abertiſfement.) Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publico mache ich 
hiermit ergebenſt bekannt, daß ich mein kocal wegen der Entfernung veraͤndert habe und mei⸗ 
nen See⸗Tieger jetzt auf der Ohlauer⸗Gaſſe in den 2 goldenen Loͤwen produzire. Da mein hie⸗ 
ſiger Aufenthalt von kurzer Dauer ſeyn wird, ſchmeichle ich mir mit einem zahlreichen Be⸗ 


ſuͤch beehrt zu werden. Nannette Philadelphia. 


(Bekanntmachung.) Auf dem Naſchmarkt in No. 1984. ſind bei der Kochsfrau Dem⸗ 
nich gute Sprig⸗ und Pfannkuchen zu billigen Preiſen zu haben. 
(Aufforder ung.) Der Herr kleutenant H. J. M., deſſen jetziger Aufenthalt mir unbe⸗ 


kannt iſt, werden erſucht, ein baldiges Abkommen mit mir zu treffen, im Unterlaſſungsfalle 


ich mich genoͤthiget ſehn werde, Sie bei Ihrer Behoͤrde anzuzeigen. 
ndtbines Id 5 Schröter, Kuͤrſchner. 
Bekanntmachung.) Unterzeichneter erſucht diejenigen, welche eine Nachricht von 
Breslau aus, an ihn ſenden wollen, dieſe bei der Brief⸗Ausgabe der Königl. Poſt in 
Breslau gefälligſt abzugeben, auf welchem Wege die Correſpondenz am ſicherſten und ſchnell⸗ 
ſten befördert wird. Kreikau bei Breslau den 25. Januar 1821. v. Randow. a 
(Sonatagsſchule.) Die früher angezeigte E rrichtung einer Sonntagsſchule 
für Geſellen und Lehrburſchen, in welcher für jetzt Sonntags von 11 bis 12 Uhr Schrei⸗ 
ben und Richtigſchreiben gelehrt werden ſoll, beginnt den gten Februar. Diejenigen, welche 
noch Antheil nehmen wollen, muͤſſen ſich ungeſaͤumt melden, fo wie diejenigen, welche zu die⸗ 
ſer Zeit nicht koͤnnen, aber Unterſtuͤtzung wünſchen. — Zugleich erwiedere ich hiremit auf 
mehrere Anfragen, daß ich tünftigen Monat, Mittwochs und Sonnabends von 1 bis 2 Uhr 


eine Privat⸗Schreibſtunde „ monatlich 8 Gr. Courant, einrichten werde. 


B. Bog, Lehrer am Magdalenaͤum, 
i 


G. 
Albrechtsgaſſe im Penſionairhauſe 1 Stiege hoch No. 1246. 


3 andigung „en optiſchen Inſtrumenten.) ‚Unterzsichneter, 
das zweitemal die biejige Stadt beſucht, giebt fich hiermit die Ehre bekannt zu 
8 daß fein Aufeutha k hier nur noch bis Ende dieſes Monats ſeyn wird; go 
8 etwas von feinen Waaren zu haben wuͤnſcht, der beliebe ihm das Vergn 

ken; naͤmlich: vorzüglich feine Conſervations⸗ Brillen fuͤr alle Geſichter, we 
noch einen Schein haben, wie auch alle moͤgliche Gattungen fowshl von 
auch mathematifchen und phyſikaliſchen Inſerumenten, dann auch von der fi 
deten Art Zuͤnd⸗ oder Lichtmaſchinen, die niemals des Fuͤllens beduͤrfen, noch me r, zu 
einem jeden Augenblick durch einen Druck bei Tag oder Nacht ein angezuͤndetes Licht 
haben; übrigens verſpricht er ganz achte gute Waaren, wie ſchon viele ſeiner wertheſten 


. ſt N 
Glaͤſer nach der Regel der Optik gut und rein gearbeitet find; er verſpricht billige Pohle. 


if fein Logis im Gaſthof zu den zwei goldenen Löwen auf der D auer⸗Gaſſe im erſte 
stock No. 2. vorne heraus Breslau den 8. Januar 1821. s 1 N f ſten 
u er ö W. Haas, Spticus und Mechanicus aus Wien. 8 
Feen T 25 a 
(Capitals-⸗Geſuch.) In Altſcheituig ſucht ein Grund: Eigenthäimer v0 Rtblr. Con⸗ 
ant auf ganz n Wer folche gegen annehmliche Imteveffen Hergehen wih, eu 
e ſich beim Heringer Scho lz anf dem neuen Markt in der ſteinernen Bank No 
zu melden. Breslau den 24. Januar 1821. N Sn 


er; 2 ne —— 3 - 8 
(Literariſche Anzeig e.) Es ſind fo eben erſchienen und x unterzefchncker Doch 


handlung zu haben a 5 Sei 
Br Schriften von Henrich Steffens. 
„ MIT End Mamas FERNER 
2 Bände, gr. g. 1927... Verkig von Jofef Max in Breslau. 
Preis: Druckpapier 3 Nehlr. 6 Gr. Velinpapier 4 Athlr. 8. Gr. Kurant. 
Buchhandlung Jofef Ma x und Som p. (Paradeplatz, goldene Sonne.) 


= x A — — AELE — — — 
„(Eiterariſche Anzeige.) In unſerem Verlage iſt erſchienen und in Bregt; J. 
Denkwuͤrdigkeiten aus der altern und neuern geit. rſter Band, enthaltend: 
19. Darſtellung der Revolution in Spanien 1820, 
„ 22 Geſcgichte Ali Paſcha's von Janina, von Herrn Pouqueville-⸗ 
Jena den a0. Januar 1821. Vranſche Buchhandlung. 
Citerariſche Anzeige.) Bei Reinhard Fr. Schoene, Ohlause⸗ 5 
gaſſen Ecke, erscheinen fo eben. ganz nen Er er und Bruſt⸗ 
5 Die vaterlaͤudiſchen Gift flauzen und Giftſchwamme 
a a i 


er naturge freuen fau ber: ausge malten Abbe 5 1 BER! 
1 ö auf Stein ee von M. H. Mide gen 
mt hinzugefägter Naturge chichte derſelben, von C. G. Gör 

a d Breslau, 1821. In Er, 16 Gr. Kurant. 35 A 


= 
” 


vl 
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5 8 Be 2 #27 an ,5 5 d 4 2 ed er ra ee | * 18 
ketterariſche Anjeige) Bel N. F. Schoene, Oblauer⸗ und Sruſtgaſſen⸗Eckt, 
f As Alle eb en, folgende empfehlrnetverthe Gartenbücher vorräthig: 5 

„ Biss und Chrkſt, die Gartenkunſt, oder auf vieljaͤhrige Erfahrang gegründeter 
Unterricht, ſowohl große als kleine Luſt ⸗ Kuͤchen, Baum⸗ und Blumengärten anzu⸗ 
legen, fremde Bäume, Stauden und Gl waͤchſe zu ziehen und zu warten, und, im 
Anhonge, die in den Apotheken gewöhnlichen Arzneipflanzen anzubauen; für Gartner 
und Gartenfreunde. Neueſte Auflage; von Becker und Kuͤhns. Drei Theile, 8. 

a i et 2 Athir. 15 Gr. Kurank. 
Bonhe, K. P. Der Zimmer und Fenſtergarten; oder kurze und deutliche 
Anleitung die beliebteſten Blumen und Zierpflanzen in Zimmern und Fenſtern ziehen, 
pflegen und 0 zu önnen. Nebſt einer Anweiſung zur Blumentreiberei 8 

Neue E Au ie 3. ei 3 a 2 55 2 8 7 1 bir. 

BER 65 Anwerfung zur zweckmaͤßigen Behandlung des Obſt⸗ und Gemüfe- 
gartens, nebſt einem Anhange von Blumen. 2 Thle. Neueſte Aufl. 8. 1Rthlr. 12 Gr. 
Deſſen, Der vollſtändige Monatsgärtner, oder deutliche und vollſtändige Anwei⸗ 
fun, ze allen Geſcha ten im Daum, Kuchen- und Blumengarten für alle Monate des 
Jahres. Neuere Auf ade. 8, 5 4 16 Gr. 
Richter, K. F. Täg:ihes Taſchenbuch für Garten und Blumenfreunde und 

2 Obſt aum ⸗Plautagenbeſizer, auf jedes Jahr anwendbar. Neueſte Auflage. 8. 
Geheftet n ä I Kthlr. 12 Gr. 
| Roͤgner, H. Handbuch der Gärtnerei für Anfänger in der Gartenkunſt und für 
5 Gartenbeſitzer, welch ſich mit dem Gartenbau ſelbſt beſchaͤftigen. 8. 16 Gr. 
Salzmann, J. G. Allgemeines deutſches Gartenbuch oder vollſtaͤndiger Uns 
terricht in der Behandlung des Kuͤchen⸗ Blumen⸗ u d. Obſtgartens, nebſt einem 
Gartenkalender, und, im Anhange, vom Trocknen, Einmachen, Erhalten und Auf⸗ 
bewahren der Gewaͤchſe. Neueſte Auflage. 8. : 1 Athlr. 8 Gr. 

Schmidt, K. F. Vollſtandiger und gründlicher Garten unterricht, oder 
Anweiſung für den Obſt⸗, Kuͤchen⸗ und Blumengarten, mit drei Anhaͤngen vom Auf⸗ 

bewahren und Erhalten der Früchte und Gewachſe, von Ooſtwein und Obſteſſig, und 
mit einem Monatsgaͤrtner. Neueſte Auflage. 8. 5 18 Gr. 
Wieſenbach, J. K. Der erfahre ge Baum⸗, Küchen: und Blumengärtner, 
oder vollſtaͤndige Anleitung wie man Baumſchulen und Obſtgaͤrten anlegen, veredeln 
und behandeln, Kuͤchengaͤrten warten und die nothwendig en Kuͤchengewaͤchſe daraus 
erziehen und Blumengarten beardeiten ſoll, um die ſchoͤnſten Blumen daraus zu erhal⸗ 


ten. Nebſt einem vollſtaͤndigen Gartenkalender. 3 Theile. gr. 8. 1 Rthlr. 


| giterarifde Na cher lch te n. 


i 1 A n k än d i g un g. 5 Es ns 
Ich zeige hiermit an, daß in meinem Verlage unter dem Titel: g PER 
8 Allgemeines 


encyelopaͤdiſches Wörterbuch der, Wissenschaften, Künfte und Gewerbe, 


von 


| : Dr. L. Hain, ; 
und nach einem erweiterten Plane bearbeitet von einer Geſellſchaft von Gelehrten, 
2 TE Bände in Lericonformat, u, RR 
eln Werk erſcheinen wird, welches ſich über das ganze Gebiet des menſchlichen Wiſſens verbreiten, und 
durch feinen reichen und Pan Inhalt gewiß alle gebildete Claſſen des Publikums in hohem 
Grade intereſſiren wird. Schon der Name des als Mitredacteur des Converſations Lexikons und durch 


t 


j 
1 


ere iiterat e lebeiten theilhaft Akapdten ünders muß auch für We k die 7 
e ee e ee e 


Werks ſelbſt begleitete ausführlichere Anzeige beweiſen, welche in allen deutſchen da ; 


gratis zu haben iſt, und auf welche ich mic mit dem Wunſche deztehe, daß fie von keinem Geblldeken 
moge undeachtet gelaffen werden. Da dieſe Anzeige ſich über Tendenz, Ingalt, U- fang and Beh aand⸗ 
lungsart vollſtaͤndig ausſpricht, letztere auch, ſo wie dle aͤußere Einrichtung, gus dem Probebogen hin; 
länglich erkannt werden kann; ſo begulge ich mich hier nur anzufuͤhren, dat das ganze Werk nach 
einem ungefähren Uebe ſchlae über 100,000 Artikel aus allen Wiſſenſchaften, Känſen nad Gewerbe 
enthalten, und ungefähr aus zwölf Alrhabeten in Lex konformat beſtehen, mithin den grͤßten Sach⸗ 


reichebum mit der äußerſten Ged augtheit verbinden wird. Das Ganze wird 4 Daͤnde bilden, jeder 


Band aber in 2 Abtheilungen erſcheinen. Die erſte Abthellung des rſten Bandes, welche die Büch, 
ſtaben A und D enthält, wird mit Neujahr 1821 im Drucke begtunen. Die Herausgeden werden 
alles aufbieten, die Fortſetzung mögtichm ſchaell nachfolgen zu laſſen, fo daß ich die Decnd gang des 
ganzen Werkes im Jahre 1823, alſo im Laufe von 3 Jahren verſprechen kann. 

Der Subſeriptlonspreis auf das ganze Werk betrigt, fir Deuckpapler ro Nthlr., für Schreib- 
papler 17 Rihlr. Coucant. Dieſer überaus niedrige Preis macht es auch den  linbemitreisen and lich, 
ſich dieſes gemeinnützige Werk, das au umfaſſendem Gehalt in der deutſchen Literatur nicht eines 
9 hen hat, und ſeine Brauchbarkelt für den Gelehrten, wis für den Ungelehrten, gewiß bewähren 

ird, onzuſchaffen, und ich will den Ankauf auch dadurch erleichtern, daß ich jetzt keine Boraushezah⸗ 
lung bedinge, ſondern erſt bei Ablieferung der erſten Abtheilung des erſten Bandes die Hälfte des 
gr 0 nämlich 5 Rthlr. auf Druckpapler und 7 Rihlr. 17 Sgr. Courant auf Schreibpapler de, 
ahlt erhalte. b a a N 
5 Are bee nehmen alle deutſche Buchhandlungen (in Breslau die W. G. Kornſche) au, und 

Termin dafür iſt bis Johanni 1821 beſtimmt. Privatſammlern ſollen angemeſſene Bortheile ber 

ligt werden, und ich lade alle diejenigen, welche ſich dieſem Geschäft unterziehen wollen, ein, ſich 
tewohl wegen der Bedingungen als wegen der noͤthigen Anzeigen u. |. w. direct an mich zu wendet 


Altenburg, den iſten December 18 20. } Chrifian Hahn. 
£ 8 i Von - \ 
WEREERSTOE DEREN RE ; 
eb ? 


* u 
en C. L. Stieglig. 
> Mit 1 Titelkupfer und 34 Kupfertafeln in Folio. 
i 5 Leipzig, bei Gerhard Fletcher. 1820 
a Preis: 20 Rthlr. Courant. 11 
Die Ueber ſicht giebt den Plan des Ganzen, welches durch drei Abſchnitte ſich verbreltet. Der 
erſte Abſchnitt, in welchem die Baukunſt der frühern Zeiten von ihrem Verfall, in den letzten 
Jadren des röͤmiſchen Reiches an bis zur Kunſt der Buzantmer in Betracht kommt, dient zur Eins 
leitung. Der zweite und dritte Abſchnitt And der Bi dung der Baukunſt in Deutſchland gewidme 
wobei drei Zeiträume angenommen find, von Carl dem Großen dis in das zehnte Jahr undert, u 
elften Jahrhundert bis in das erſte Viertel des dreizehnten Jahrhunderts“, von dleſer Zeit bis in die 
erſten Jahre des ſechszehnten Jahrhunderts. Bel der Auswahl der Kupfer hat man beaßſichtigt, ſol⸗ 
che Werke der Baukunſt des Mittelalters und der unmittelbar vorgehende Zeiten eufzuftellen, weiche 
die ver chiedenen Bauarten von Theo orich, dem Könige der Esthen, an, bis zur Ausbildung der deut; 
chen Baukunſt, oder vom Ende des fünften Ichrhunderts bis in das vierzehnte Jahrhundert deutlich 


machen. 
057 in allen Buchhandlungen (in Breslan in der W. G. Koruſchen] zu bekommen.) 
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Diefe zeitung erſche int wöchentlich dreimal, Montage, tiitwochs und Songs bende im Verlage ter 
wude m Gotrie Nor nſchen Buck handlung, und if auch auf allen Rönigi. Popämtren au beben 
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